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63 474 sozialversicherungspflichtige  
Beschäftigte mehr seit 2005* in Leipzig

29 375 Arbeitslose  
weniger seit 2005
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90 195 Einwohner mehr 

„Leipzig lohnt sich! 
Getreu diesem Credo arbeiten wir 
von der Wirtschaftsförderung der 

Stadt Leipzig als Partner auf Augen-
höhe mit den örtlichen Unternehmen – 

für die Unternehmen.“

Uwe Albrecht,  
Bürgermeister und Beigeordneter  

für Wirtschaft und Arbeit
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* Aufgrund einer rückwirkenden Revision der Beschäftigungsstatistik im 
August 2014 weichen diese Daten von zuvor veröffentlichten Daten 

früherer Stichtage ab.

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Stand: jeweils 30. Juli des Jahres

Quelle: Bundesagentur für Arbeit, Stand: jeweils 30. Juli des Jahres

Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen, Stand jeweils 31.12. des Jahres
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Dr. Michael Schimansky

Amtsleiter

Stadt Leipzig
Dezernat Wirtschaft und Arbeit

PARTNER UND LOTSE 
der Leipziger Wirtschaft

Wirtschaftsförderung in Leipzig 
orientiert sich deutlich am Bedarf 
des unternehmerischen Mittelstands. 
Damit werden die meisten der 
ortsansässigen Unternehmen 
erreicht. Alle Erfahrungen zeigen, 
dass es Mittelständlern aufgrund 
ihrer Betriebsgröße im Unterschied 
zu Großunternehmen schwerfällt, 
ein eigenes Instrumentarium der 
strategischen Führung zu entwickeln 
und entsprechende Abteilungen zu 
unterhalten. 

Hier setzt die Wirtschaftsförderung 
(WiFö) mit ihren langfristig 
ausgerichteten Angeboten an. 
Regelmäßige Umfragen und 
ausführliche Ratings bestätigen, dass 
die Wirtschaftsförderung immer besser 
den Anforderungen und Erwartungen 
der mittelständischen Wirtschaft 
entspricht.

ZIELE, AN DENEN SICH ALLE AKTIVITÄTEN  
DER WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG AUSRICHTEN

.: �Sicherung bestehender und Schaffung neuer, insbesondere solcher 
Arbeitsplätze auf höheren Stufen der Wertschöpfung

.: �Schaffung zuverlässiger Rahmenbedingungen für eine ausgewogene 
Wirtschaftsstruktur und ein günstiges Investitionsklima in der gesamten 
Spannweite von stabilen Kooperationen und funktionierenden  
Partnerschaften bis hin zur Netzwerkarbeit

.: �Sicherung der Finanzkraft der Kommune

WirtschaftsförderungWirtschaftsförderung

STRUKTUR DES AMTES FÜR WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG LEIPZIG

LGH Leipziger Gewerbehof GmbH & Co. KG
.: �kein finanzieller Zuschuss 
.: �Aufsichtsratsvorsitzender:  

Bürgermeister Albrecht

Aufbauwerk Region Leipzig GmbH
.: �kein finanzieller Zuschuss 
.: �Gesellschaftervertreter:  

Dr. Schimansky, Amtsleiter

Bio-Net Leipzig  
Technologietransfergesellschaft mbH
.: �Beteiligung der LGH
.: �finanzieller Zuschuss jährlich durch WiFö

Invest Region Leipzig GmbH
.: �finanzieller Zuschuss jährlich  

durch WiFö
.: �Aufsichtsratsvorsitzender:  

Bürgermeister Albrecht
.: �Steuerungsausschuss:  

Dr. Schimansky, Amtsleiter

Agentur für Innovationsförderung und  
Technologietransfer GmbH Leipzig (AGIL)
.: �finanzieller Zuschuss jährlich durch WiFö
.: �Aufsichtsrat: Dr. Schimansky, Amtsleiter

WEITERE PARTNER DER WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

.: �Europäische Metropolregion Mitteldeutschland e. V.

.: �Leipzig Tourismus und Marketing GmbH

.: �Leipziger Stiftung für Innovation und Technologietransfer

Bauherrenamt Cluster Medien- & 
Kreativwirtschaft

Cluster Energie &  
Umwelttechnik

Lotsen, Betriebsberater Cluster Logistik & 
Dienstleistungen

Cluster Automobil- & 
Zulieferindustrie

Industrie

Unternehmensgründung

Cluster Biotechnologie & 
Gesundheitswirtschaft

Breitband, WLAN,  
IT Standort

Standortentwicklung, 
Tourismuswirtschaft

Standortmarketing, 
Auslandsmärkte

1. 1. 1.

Unternehmensgründerbüro Leipzig
.: �Einrichtung der WiFö
.: �Personal: Mitarbeiter der WiFö

BETEILIGUNGEN DER  
STADT LEIPZIG, DIE  

FACHLICH DEM AMT FÜR 
WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG 

ZUGEORDNET SIND

3.

4.

3.

4.

3.

4.

HANDLUNGSFELDER

Gründungsförderung

Bestandsförderung

Ansiedlungsförderung

Technologie/
Innovation Fachkräftesicherung 

und -gewinnung

Standortmarketing

Betriebliche Förderung

Projektförderung

ImmobilienserviceMarkterschließung

Fördermittelservice

Lotsenservice

Standortentwicklung

Cluster-
entwicklung

Abteilung 80.1 Abteilung 80.2 Abteilung 80.3

2. 2. 2.

Brigitte Brück

Abteilungsleiterin

Thomas Lingk

Abteilungsleiter

Anja Hähle

Abteilungsleiterin
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Bestandspflege und
Standortentwicklung
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.: �Das Lotsenteam fungiert als Schnittstelle zwischen Wirt-
schaftsakteuren, der Stadtverwaltung und anderen Insti-
tutionen. Sein Anspruch ist, den Dienstleistungsgedanken 
innerhalb der Stadtverwaltung nachhaltig zu verankern. 
Die individuelle Betreuung steht im Vordergrund.

Perfekt vernetzte Schnittstelle 

UNSER LOTSENTEAM

.: �Das Lotsenteam nimmt Anfragen auf, beantwortet sie 
oder leitet sie an die zuständige Stelle in der Stadtverwal-
tung weiter und steht jedem Rat suchenden Unternehmer 
so lange als persönlicher Ansprechpartner zur Verfügung, 
bis die Aufgabenstellung gelöst ist.

Firma SBF Spezialleuchten GmbH im  
Gewerbegebiet Leipzig-Baalsdorf

Das Unternehmen wurde 2014 durch die Wirtschafts- 
förderung aktiv in ihrer Rolle als „Lotse in der 
Verwaltung“ unterstützt. Es galt eine Standorterweiterung 
abzusichern. Hierzu wurden zur Absicherung der neu 
entstehenden Werkszufahrten erfolgreiche Lösungs- 
und Koordinierungsgespräche beim verantwortlichen 
Baulastträger der öffentlichen Straße (Verkehrs- und 
Tiefbauamt) erreicht. Dieser Fall ist ein Beispiel dafür, dass 
auch ohne finanziellen Mitteleinsatz und durch das gezielte 
Einwirken auf Entscheidungsträger neue einvernehmliche 
Lösungen erreicht werden können. Im Ergebnis wurde 
anstatt einer strittigen Entwidmung einer Straßenführung 
die Lösung einer alternativen Verkehrsführung erreicht.

Kunden des AfW

.: �Unternehmen

.: �Existenzgründer

.: �Investoren

.: �Bürger

.: �Verbände

.: �Kammern

.: �Institutionen

.: �Fachämter der 
Stadtverwaltung

Anfragen

Einzelne Dezernate 
der Stadt Leipzig 

und externe 
Institutionen 

Amt für  
Wirtschaftsförderung (AfW)

Dienstleister für die Wirtschaft

Lotsenteam

Das Lotsenteam begleitet den Unternehmer verlässlich durch die Verwaltung

UNTERSTÜTZUNG BESTEHENDER UNTERNEHMEN 
AM STANDORT 

BestandspflegeBestandspflege

BESTANDSPFLEGE 
koordiniert, praktikabel und serviceorientiert

Das breite Handlungsspektrum auf 
dem Gebiet der mittelständischen 
Bestandspflege reicht vom 
Kontaktmanagement über die 
Erstinformation oder -beratung 
zu wirtschaftlichen Fragen 
bis hin zur Bereitstellung von 
Wirtschaftsinformationen und 
schließt die Begleitung von Rat 
suchenden Unternehmen bei 
Bankgesprächen ein. Alle Aktivitäten 
sind darauf konzentriert, praktikable 
Lösungen zu entwickeln.

.: langfristig Flächen entwickeln und vorhalten

.: Fördermittel einwerben für die Entwicklung der Infrastruktur

.: notwendige Haushaltsmittel bereitstellen

.: Zusammenarbeit der Dezernate und Ämter abstimmen

.: Koordinierungsaufgaben übernehmen

.: �Mittelstandsförderprogramm, Zuschüsse ausreichen,  
finanzielle Unterstützung leisten

DIE MITARBEITER DER WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG HABEN  
IM BEREICH DER BESTANDSPFLEGE FOLGENDE AUFGABEN:

2.

3.
4. 5.

6.

7.
… Informationsgeber

… Moderator

… Initiator … Partner

… Förderer

… Pfadfinder  
für Lösungen

… und 
Krisenmanager

… Koordinator

Die städtische Wirtschaftsförderung 
agiert aktiv je nach Anforderungen 

des Mittelstandes multifunktional und 
optional, und zwar als …

1. 8.

Philipp Knorr

Lotse und Betriebsberater

Telefon	+49 341 123-5814
E-Mail	 philipp.knorr@leipzig.de

Ingrid Eichler

Lotse und Betriebsberater

Telefon	+49 341 123-5816
E-Mail	 ingrid.eichler@leipzig.de



1312

BEIM WACHSEN HELFEN 
Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen ausgebaut

Prioritäres Ziel der öffentlichen 
Förderung im Rahmen der 
„Gemeinschaftsaufgabe Ver-
besserung der regionalen 
Wirtschaftsstruktur“ (GRW) ist  
die Schaffung neuer sowie die 
Sicherung wettbewerbsfähiger 
Arbeitsplätze. Die finanzielle 
Unterstützung kommt privaten 
gewerblichen Investitionen und 
Maßnahmen der wirtschaftsnahen 
Infrastruktur zugute. Im Rahmen 
der Förderung genießen kleine und 
mittlere Unternehmen den Vorzug.

2015/2016 UNTERSTÜTZTEN DIE MITARBEITER DER WIRTSCHAFTS- 
FÖRDERUNG 27 UNTERNEHMEN BEI IHREN FÖRDERMITTELANTRÄGEN

INVESTITION/FÖRDERMITTEL – KONKRET: GRW-STELLUNGNAHME

Gründer

Wachstum/Reife
Rev

ita
lis

ie
ru

ng

Ve
ra

rb
eit

en
des G

ewerbe, Produktionsdienstleistungen

2

13
0

Inf
orm

ations- und Kommunikationsdienstleistungen

1

3
0

Unte
rnehmensdienstleistungen/Technische Fachplanung

Summe

27

0

8
1

Sächsische Aufbaubank

Weitere Handlungsansätze AfW

Landesdirektion Leipzig

Unternehmen

Unternehmen

u. a. Stadt Leipzig/
Wirtschaftsförderung

Beurteilung des Vorhabens
.: �Investvorhaben und Effekte 

(regionalwirtschaftliche Bedeutung der 
Unternehmen, Struktureffekte)

.: ��Genehmigungsverfahren (Art, 
Umfang, ggf. Verfahrensstand)

.: �Erfahrungen mit dem Unternehmen

Direktkontakt zum Unternehmen
.: Betriebsbesuch
.: Telefoninterview

Umsetzung

Fachämter

BestandspflegeBestandspflege
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Die Leipziger Wirtschaftsförderung als

PROJEKTKOORDINATOR 

Das Amt für Wirtschaftsförderung setzt sich aktiv für die Erhöhung der 
Akzeptanz und die Nutzung von Elektromobilität ein. Unter dem Claim  
„Leipzig – Stadt für intelligente Mobilität“ haben sich Akteure und 
Unternehmen zusammengeschlossen, um das Thema voranzubringen.  
Leipzig hat das Ziel, Modellstadt für Elektromobilität zu werden. 

AUF DEM WEG ZUR ZUKUNFTSFÄHIGEN STADT FÜR INTELLIGENTE MOBILITÄT 
E-MOBILITÄT IM BLICK

Stadtrats- 
beschluss

2.

Die Wirtschaftsförderung stellt die Vorlage in 
folgenden Gremien vor:
.: �Dienstberatung OBM
.: �Fachausschuss Wirtschaft und Arbeit
.: �Fachausschuss Umwelt und Ordnung
.: �Fachausschuss Stadtentwicklung und Bau
.: �Fachausschuss Finanzen
.: �Fachausschuss Allgemeine Verwaltung

.: �Stadtrat: Mit dem Stadtratsbeschluss wird die 
Umsetzung des Konzeptes beauftragt.

AUFGABE DER WIFÖ

Umsetzung

3.

.: �Koordination der Einzelmaßnahmen

.: �Abstimmung mit Projektpartnern/Einbeziehung neuer Akteure

.: �Einwerbung von Fördermitteln (Freistaat, Bund, EU)

.: �Öffentlichkeitsarbeit

.: �Organisation von und Teilnahme an Veranstaltungen

.: �Monitoring; Information an Stadtrat alle zwei Jahre

AUFGABE DER WIFÖ

Projektkoordinator  
„Leipzig – Stadt für intelligente Mobilität“

.: �projektverantwortlich

.: �Moderator, Mediator, Veranstalter

.: �Erarbeitung Maßnahmen- und Umsetzungskonzept

.: �Erarbeitung einer Vorlage für Stadtratsbeschluss

AUFGABE DER WIFÖ

Interessenverbände
u. a.: Bundesverband Elektromobilität, 
Grüner Ring Leipzig, Lipsia-e-motion 
(Elektromobilitätsrallye), NEU e. V., 
Zweckverband Nahverkehrsraum 
Leipzig
.: �Einbeziehung unterschiedlicher 

Interessen und Umsetzung einzelner 
Maßnahmen

Unternehmen
Industrie, Gewerbe und 
Dienstleistungen
.: �Aufnehmen von neuen 

Entwicklungen rund um 
Mobilität und Umsetzung 
einzelner Maßnahmen

e-Allianz Leipzig
u. a.: BMW AG, LVV,  
MobilityCenter GmbH,  
Porsche Leipzig GmbH, Tesla Motors  
.: �Bindung relevanter Mobilitätsakteure 

zur Umsetzung einzelner Maßnahmen

Stadt Leipzig
Amt für Wirtschaftsförderung

Region Leipzig
Einbeziehung und Abstimmung u.a. 
mit Umlandkommunen, Landkreisen, 
Metropolregion Mitteldeutschland, 
Grüner Ring Leipzig

Stadtverwaltung
Einbeziehung und Abstimmung mit 
verschiedenen relevanten Ämter der 
Stadtverwaltung u. a. Verkehrs- und 
Tiefbauamt, Ordnungsamt, Amt für 
Umweltschutz, Stadtplanungsamt

Beteiligungs- 
verfahren

1.

Jan Becker

Sachbearbeiter 
Cluster Energie- und Umwelttechnik

Telefon	+49 341 123-5821
E-Mail	 jan.becker@leipzig.de

Thomas Lingk

Abteilungsleiter Standortentwicklung, 
Marketing, Energie & Umwelt,

Telefon	+49 341 123-5851
E-Mail	 thomas.lingk@leipzig.de

ElektromobilitätElektromobilität
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LEISTUNGEN IM WIRKUNGSKREIS DES IMMOBILIENSERVICE DER WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG

Maßgeschneiderte Angebote 

IMMOBILIENSERVICE

Unternehmen, die einen neuen 
Standort in Leipzig suchen bzw. 
eine Verlagerung oder Veränderung 
ihres Unternehmens wünschen, 
bekommen maßgeschneiderte 
Angebote – egal ob sie eine Halle 
suchen, Gewerbe- oder Büroräume 
oder eine bebaubare Fläche.

.: �ermöglicht den Zugang zu aktuellen Immobilienangeboten in der Gewerbeimmobilien- 
datenbank Immosis mit Einbindung weiterer Standortinformationssysteme (Rapis)

.: �fungiert als zentraler Ansprechpartner und als Lotse innerhalb der Stadtverwaltung 
und darüber hinaus

.: �ist verantwortlich für die Beratung und die Abstimmung von Unternehmenszielen, die 
Einordnung in die Förderkulisse, die Mittelsicherung sowie die Beratung über Unter-
stützungsmöglichkeiten

.: �beinhaltet auch die Fördermittelakquisition, -sicherung und -abrechnung (betrifft die 
einzelbetriebliche Förderung wie auch Erschließungsmaßnahmen für Gewerbegebiete)

.: �übernimmt die Standort- und Immobiliensuche sowie die Angebotserstellung
	 ...: �Vor-Ort-Besichtigung
	 ...: �Angebote erstellen, gegebenenfalls Präsentation/Publikation
	 ...: �Multiplikatoren informieren und einbinden
.: �klärt Details wie Eigentümerkontakte, Infrastruktur, Baurecht
.: �sorgt für Wertsteigerung durch nutzerbezogene  

Gewerbeflächenentwicklung
.: �begleitet bis zur Ansiedlung und hilft bei Anträgen
.: betreibt Netzwerkarbeit, Netzwerkpflege, Öffentlichkeitsarbeit
.: unterstützt bei Investorensuche und Strategieplanung

DIE STANDORTENTWICKLUNG MIT DEM IMMOBILIENSERVICE

Präsentation Koordination

Kontakte Entwickler

Akquisition Lotse

extern verwaltungsinternAnfrage

Übersicht Immobilien/Flächen

zentraler Ansprechpartner

Klärung und Beratung

ämterübergreifende Beratung/Sicherung

Standortsicherung

Ansiedlung

Immobilienservice Immobilienservice 

Unternehmens-

fragen allgemein

85

Flächengesuche
80

Hallengesuche  50

Im Jahr 2015 bearbeitete der Immobilienservice ca. 400 unternehmensspezifische Aufgaben.

Immobiliengesuche
Büro

40
Dachfläche – Solar

35 Ortsbesichtigungen
mit Unternehmen

30Angebote fürNeuansiedlungen
40

UnterstützungExistenzgründer
15

Erweiterung/Umsiedlung/Begleitung   20

Summe:395

Beispiel: Firma Stahl- und Blechbau 
Schubert GmbH & Co. KG 
Zahlreiche Unternehmen greifen auf 
den Service der Stadt zur Standort- 
suche zurück. Hierbei ist für die Unter-
nehmen von besonderem Interesse, 
dass die Stadt alle Leistungen aus einer 
Hand begleiten kann, von der Stand-
ortauswahl über die Lotsenfunktion in 
der Verwaltung bis zur Unterstützung 
bei der Inanspruchnahme  
von Fördermitteln. 
Die Firma Stahl- und Blechbau Schu-
bert GmbH & Co. KG hat 2014 die 
Standortempfehlung der Stadt aufge-
griffen und ein neues Grundstück in 

STANDORTVERLAGERUNGEN, UNTERSTÜTZUNG BEI DER STANDORTSUCHE

geeigneter Lage erworben, um sich 
perspektivisch entwickeln zu können. 
Vom Erstkontakt beim Alteigentümer 
über die begleitenden Informationen 
bei den zuständigen Fachämtern der 
Verwaltung (Umweltamt, Bauord-
nungsamt) bis zum Erwerb wurde der 
Gesamtvorgang der Ansiedlungsent-
scheidung begleitet.

Beispiel: Firma LBU Leipziger  
Beton-Union GmbH
Das Unternehmen hat im Jahr 2015 
eine neue Industriehalle mit über 
1 300 Quadratmeter Nutzfläche und 
einem Gleisanschluss errichtet. Diese 

Immobilie ist von besonderem Wert 
hinsichtlich Lage und Nutzbarkeit 
im Leipziger Nordraum. Mit einem 
bestehenden Gleisanschluss ist sie 
insbesondere für Schwertransporte auf 
der Schiene von besonderem Interesse 
für Automobilzulieferer. Schnell und 
unkompliziert erfolgten eine Hallenbe-
sichtigung und die Einarbeitung in das 
städtische Immobiliendatenbanksys-
tem www.immosis.de. Das Objekt 
konnte innerhalb kürzester Zeit erfolg-
reich langfristig vermietet werden.

Uwe Schmidt-Hofestädt

Sachbearbeiter
Standortentwicklung/ 
Immobilienmanagement

Telefon	+49 341 123-5648
E-Mail	 uwe.schmidt-hofestaedt@leipzig.de
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Bruttoumsätze
(inkl. MwSt.)

= Nachfrageumfang x Tagesausgaben

1.710,8 Mio. Euro

1

Nettoumsätze
(exkl. MwSt.)

= Bruttoumsätze ./. Mehrwertsteuer

1.503,8 Mio. Euro

2

Einkommenswirkung
der 1. Umsatzstufe

(EW 1)

= Nettoumsätze x Wertschöpfungsquote

466,1 Mio. Euro

3

Einkommenswirkung
der 2. Umsatzstufe

(EW 2)

= Nettoumsätze ./. 
Einkommenswirkung der 1. Umsatzstufe

311,3 Mio. Euro

4

Touristischer
Einkommensbeitrag

= (EW 1 + EW 2) ÷ 
Primäreinkommen

8,4 %

5

Beschäftigungs-
wirkung

= (EW 1 + EW 2) ÷ 
Primäreinkommen pro Kopf

45 640

6

Steuereffekte 
aus den

touristischen 
Umsätzen

159 Mio. Euro

7

TourismuswirtschaftTourismuswirtschaft

Umsatzstarke Querschnittsbranche 

DEN TOURISMUS ENTWICKELN

Gemäß Ratsbeschluss wurde ab 
2013 dem Dezernat Wirtschaft 
und Arbeit die Funktion der 
Tourismuskoordination zugeordnet. 

Ab Oktober 2013 wurde im Amt für 
Wirtschaftsförderung die 0,5-Stelle 
des Tourismuskoordinators besetzt. 
Schwerpunkt der Arbeit bildet neben 
der Mittelausreichung für die Leipzig 
Tourismus und Marketing GmbH 
vor allem die Fortschreibung des 
Touristischen Entwicklungsplanes 
(TEP) der Stadt Leipzig sowie 
das Umsetzungscontrolling der 
Maßnahmen und Einzelprojekte 
des TEP.

In dieser Funktion wird die Koordination 
von Fragestellungen zur Entwicklung 
und Unterhaltung der touristischen 
Infrastruktur unter Berücksichtigung 

WIRTSCHAFTSFAKTOR TOURISMUS

Der Tourismus ist eine typische Quer-
schnittsbranche. Dadurch wird er nicht 
als eigenständiger Wirtschaftszweig 
erfasst und für die Berechnungen sind 
komplexe Analysen erforderlich. Auf 
Basis einer international etablierten und 
mit der amtlichen Statistik in Deutsch-
land konsistenten Vorgehensweise 
wird die volkswirtschaftliche Bedeu-
tung des Wirtschaftsfaktors Tourismus 
hinsichtlich der Einkommens- und 
Beschäftigungseffekte ermittelt. Diese 
werden durch die Konsumausgaben 
ausgelöst, die touristische Besucher 
während ihrer Reisen tätigen.

Matthias Schwab

Tourismuskoordinator Stadt Leipzig/  
Sachbearbeiter Standortakquisition

Telefon	+49 341 123-5834
E-Mail	 matthias.schwab@leipzig.de

der unterschiedlichen Zuständigkeiten 
der Dezernate mit ihren jeweiligen 
Fachämtern angestrebt. Heraus-
forderung hierbei ist die Tatsache, 
dass der Tourismus in den jeweiligen 
Dezernaten und Ämtern eine ganz 
unterschiedliche Stellung einnimmt. 
Ein Instrument zur Zielerreichung 
ist die Mitwirkung in verschiedenen 
Arbeitsgruppen und Gremien. Darüber 
hinaus werden entsprechend der zur 
Verfügung stehenden Personal- und 
Sachmittelressourcen Maßnahmen 
unterstützt bzw. entwickelt, die auf 
die Förderung des Wirtschaftsfaktors 
Tourismus abzielen, d. h. Kooperation 
mit relevanten Akteuren innerhalb und 
außerhalb der Stadtverwaltung zu den 
Themen Investorenakquise, Fachkräf-
te, Qualität, Vernetzung, Innovation, 
Marktforschung und Fördermittel.

Aufgaben des Tourismuskoordinators
Koordination von Fragestellungen zur Entwicklung und Unterhaltung der touristischen Infrastruktur  
in Kooperation mit den unterschiedlichen Akteuren innerhalb und außerhalb der Stadtverwaltung

.: �Analyse und Publikation zum 
Wirtschaftsfaktor Tourismus

.: �Verbesserung Tourismusklima/ 
-bewusstsein

.: �Tourismuspolitik

.: �Qualitätsstrategie

.: �Marktforschung

.: �Stadt-Umland-Kooperation
	 ...: Vernetzung und Innovation
	 ...:� �Umsetzungscontrolling 

TEP-Maßnahmenkatalog ab 2017
	 ...: Fortschreibung TEP ab 2019

.: �Infrastrukturentwicklung 
und -erhaltung (Pflege und 
nachfrageorientierter Ausbau)

.: �Investorenakquise

.: �Unterstützung von touristisch 
tätigen Unternehmen und 
Projektentwicklern

.: �Vernetzung zum Thema Fachkräfte, 
Digitalisierung, Mobilität

.: �Förderung Regionalität, u. a. 
„Leipzig handelt fair“: Leipziger 
Spezialitätenbörse 2015

.: �Beteiligung am INSEK-Prozess

.: �Ausreichung Zuwendungen LTM 
GmbH und Verwendungsnach-
weisprüfung

.: �Beratung zu Fördermittel-
programmen EU, Bund, Land

.: �Initiierung Maßnahmen Mittel-
standsförderprogramm Stadt Leipzig

.: �Stellungnahmen innerhalb und 
außerhalb der Stadtverwaltung

.: �Teilnahme an Arbeits- und 
Projektgruppen zur touristischen 
Entwicklung

.: �Informationstransfer mit allen 
relevanten Akteuren

Standortentwicklung  
im Bereich Tourismus

Grundlagenarbeit  
und Unterstützung

Fördermittel  
und Gremienarbeit

Quelle: dwif 2016
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PROJEKTKOORDINATION  
TOURISTISCHER ENTWICKLUNGSPLAN BIS 2019

Der TEP dient als strategische Richtschnur für die nachhaltige Entwicklung 
des Tourismus. Das Amt für Wirtschaftsförderung begleitete die Leipzig 
Tourismus und Marketing (LTM) GmbH bei bei der Erstellung und übernimmt 
mit Übergabe des TEP durch die LTM die Projektkoordination für das 
Maßnahmenkonzept sowie das Umsetzungscontrolling und die Fortschreibung 
des Entwicklungsplans.

Projektkoordinator „TEP-Maßnahmenkonzept“

.: �projektverantwortlich

.: �Moderator, Mediator, Initiator, Förderer, Koordinator, Partner

.: �Mittelstandsförderprogramm

.: �Bearbeitung Maßnahmenkonzept

.: �Erarbeitung der Vorlagen für Stadtratsbeschluss

DIE LEIPZIGER WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG  
ALS PROJEKTKOORDINATOR 

1.

Referat für Senioren 
und Menschen mit 
Behinderungen
Abstimmung zur Barriere- 
freiheit und sonstigen 
Anforderungen

Fachplaner
Beauftragung nach  
Abstimmung mit  
Fachämtern

Sportamt
Nutzungs- und 
Entwicklungskonzepte

AUFGABE DER WIFÖ

Unternehmen
Schaffung zuverlässiger 
Rahmenbedingungen für 
ein gutes Investitionsklima

IHK zu Leipzig
Abstimmung und Kooperation mit 
Bereichen Gastronomie/Tourismus 
und Regionale Standortpolitik

Region Leipzig
Einbeziehung und Abstim-
mung u. a. mit Landkreisen 
Nordsachsen, Leipzig und 
Mittelsachsen, Metropol-
region Mitteldeutschland, 
LTM (Abteilung Region)

LTM GmbH
Abstimmung zu allen 
marketingrelevanten 
Maßnahmen

Amt für Umweltschutz
natur- und umweltschutz-
rechtliche Bewertungen

Amt für Stadtgrün 
und Gewässer
Fachamt für tourismus-
relevante Gewässer 
und Grünflächen 

Stadtplanungsamt
Fachamt für tourismus-
relevante Nutzungs- und 
Entwicklungskonzepte

Liegenschaftsamt
Grundstücksverfügbarkeit, 
aktives Flächenmanage-
ment, Objektmanagement

Kulturamt
Abstimmung und 
Verzahnung mit Kultur- 
entwicklungsplan

Interessenverbände
LTV Sachsen, Grüner Ring  
Leipzig, Dehoga, ADFC  
.: �Einbeziehung unterschied- 

licher Interessen und Um- 
setzung einzelner Maßnahmen

Landesdirektion Sachsen, 
Dienststelle Leipzig
Vorstellung von Vorhaben, 
Prüfung der Förderfähigkeit

Stadtrats- 
beschluss

Umsetzung

3.

2.

Die Wirtschaftsförderung stellt die Vorlage in 
folgenden Gremien vor:
.: �Dienstberatung OBM
.: �Fachausschuss Wirtschaft und Arbeit
.: �Fachausschuss Umwelt und Ordnung
.: �Fachausschuss Finanzen
.: �Fachausschuss Kultur
.: �Betriebsausschuss Kulturstätten

.: �Stadtrat: Mit dem Stadtratsbeschluss wird die  
Umsetzung des Konzeptes beauftragt.

AUFGABE DER WIFÖ

.: �Abstimmung mit Projektpartnern/Einbeziehung neuer Akteure

.: �Einwerbung von Fördermitteln (Freistaat, Bund, EU)

.: �Öffentlichkeitsarbeit

.: �Monitoring/Umsetzungscontrolling ab 2017; 
Information an Stadtrat jährlich

.: �Fortschreibung Fachkonzept 

AUFGABE DER WIFÖ

Tourismuswirtschaft

Beteiligungs- 
verfahren
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Wirtschaftsförderung als Projektentwickler

.: �projektverantwortlich

.: �Erarbeitung der Ämtervereinbarungen  
(Aufgaben, Zuständigkeiten, Termine)

.: �vertragliche Vorbereitung zur Projektrealisierung mit Dritten

.: �Erarbeitung eines abgestimmten Verwaltungsstandpunktes

.: �Prüfung des Verfahrens nach VOB, BauGB, HOAI, BGB etc.

BAUHERR FÜR DIE WIRTSCHAFT
Zuständigkeiten bündeln

Eine Reihe von Bestandsunternehmen trat in der Vergangenheit an die 
Verwaltungsspitze mit dem Wunsch heran, die Zuständigkeit in allen Fragen der 
Standortsicherung und -entwicklung zu bündeln. Daraufhin wurde entschieden, 
dass das Amt für Wirtschaftsförderung Lösungen aus einer Hand anbietet. 
Sie zeigen sich darin, dass die Wirtschaftsförderung auch die Aufgabe eines 
Bauherrenamtes in allen Fragen der weiteren Entwicklung des BMW Werks 
Leipzig übernimmt. Diese konzentrierte Herangehensweise bietet Vorteile für 
zügige Investitionsentscheidungen.

DIE LEIPZIGER WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG  
ALS BAUHERRENAMT

Bau- und  
Finanzierungs-

beschluss

1.

Fördermittel- 
bescheid

3.

2.

Medienver- und  
-entsorger
�Bestimmung der Kosten  
für Hausanschluss und 
Baukostenzuschuss:
.: �Stadtwerke Leipzig
.: Leipziger Wasserwerke
.: �enviaM
.: �HL komm, Telekom u. a.

Stadtplanungsamt
.: �Sicherung Baurecht
.: �Nutzungs- und Entwicklungskonzepte

Liegenschaftsamt
.: �Grundstücksverfügbarkeit
.: �aktives Flächenmanagement
.: �An- und Verkauf
.: �Objektmanagement
.: �Sicherung der Geh-,  

Fahr- und Leitungsrechte

Verkehrs- und Tiefbauamt
.: �Erschließungskonzept
.: �Ausführungs- und 

Genehmigungsplanung

Amt für Umweltschutz
.: �naturschutzrechtliche 

Genehmigung
.: Immissionsschutz

Rechtsamt
.: �Vertragsprüfung
.: �Erschließungsvertrag
.: �Verträge zur Medienver-  

und -entsorgung

Unternehmen
Schaffung zuverlässiger 
Rahmenbedingungen für  
ein gutes Investitionsklima

Eigentümer privater Flächen
.: �Bestimmung der Bedarfe
.: �Projektvorstellung durch 

Anliegerkonferenzen
.: �Vertragsabstimmung

Fachplaner
Beauftragung nach  
Abstimmung mit Fachämtern

Stadtkämmerei
.: �Haushaltsplanung
.: �Sicherung der 

Finanzen

Amt für Stadtgrün und 
Gewässer
Sicherung Ausgleichsflächen

Landesdirektion Sachsen, 
Dienststelle Leipzig
Vorstellung von Vorhaben,  
Prüfung der Förderfähigkeit

AUFGABE DER WIFÖ

Die Wirtschaftsförderung stellt den abgestimmten Verwaltungsstandpunkt  
in folgenden Gremien vor:
.: �Dienstberatung OBM
.: �Fachausschuss Wirtschaft
.: �Fachausschuss Stadtentwicklung und Bau
.: �Fachausschuss Finanzen

.: �Stadtrat: Mit dem Stadtratsbeschluss wird der Bau- und 
Finanzierungsbeschluss für das Vorhaben erteilt.

AUFGABE DER WIFÖ

Die Wirtschaftsförderung akquiriert die Fördermittel und erarbeitet den  
Fördermittelantrag mit folgenden Nachweisen:
.: �Grundstücksverfügbarkeit
.: �Baurecht
.: �Finanzierung

Die Wirtschaftsförderung reicht den Fördermittelantrag bei der 
Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Leipzig, ein und ist für den kompletten 
Bearbeitungszeitraum der verantwortliche Ansprechpartner für:
.: �Prüfung/Annahme Förderbescheid
.: �Mittelabruf/Auszahlungsantrag
.: �Verwendungsnachweise

AUFGABE DER WIFÖ

BauherrenamtBauherrenamt

Projekt- 
vorbereitung
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Wirtschaftsförderung als Projektsteuerer

.: �projektverantwortlich

.: �Controlling der Ämtervereinbarungen  
(Aufgaben, Zuständigkeiten, Termine, Finanzen)

.: �Angebotseinholung und -bindung,  
sachliche Prüfung der Rechnungen

.: �verantwortlich für die Einhaltung der Projektbudgets

.: �Prüfung des Verfahrens nach VOB, BauGB, HOAI, BGB etc.

Projekt- 
realisierung

4.

Medienver- und  
-entsorger
koordinierte Leitungs-
verlegung über Bauleitung, 
Abnahmen:
.: �Stadtwerke Leipzig
.: Leipziger Wasserwerke
.: �enviaM
.: �HL komm, Telekom u. a.

Stadtplanungsamt
.: �Abstimmung zur 

Angebotsbindung der 
Fachplanung

.: �Aufnahme des Projektes für 
folgende gesamtstädtische 
Entwicklungskonzepte

Liegenschaftsamt
Übertragung hergestellter 
öffentlicher Infrastruktur 
als Eigentümerin und 
Objektverwalterin

Verkehrs- und Tiefbauamt
.: �Baufachamt für die Realisierung 
.: �Abstimmung zur Angebotsbindung 

der Fachplanung, VOB-Vergabe, 
Bauleitung, Bauberatung, 
Bauüberwachung, Abnahme

.: �Durchsetzung der Ziele aus 
gemeinsamer Ämtervereinbarung

Amt für Umweltschutz
Information entsprechend 
den Genehmigungsauflagen

Rechtsamt
abschließendes 
Vertragsmanagement

Unternehmen
.: �Schaffung zuverlässiger 

Rahmenbedingungen für ein 
gutes Investitionsklima

.: �ggf. Vereinbarung zur 
Refinanzierung (Beteiligung 
an nicht förderfähigen 
Investitionskosten)

Eigentümer privater Flächen
.: �Informationen und 

Ansprechpartner zur 
Baukoordinierung

.: �ggf. Vereinbarung 
zur Refinanzierung 
(Straßenausbaubeitrag)

Auftragnehmer
Beauftragung nach 
Abstimmung mit 
Baufachamt (VTA)

Stadtkämmerei
Rechnungslegung

Amt für Stadtgrün  
und Gewässer
Pflege und Unterhaltung  
der Ausgleichsflächen

Landesdirektion Sachsen, 
Dienststelle Leipzig
Auszahlungsanträge

AUFGABE DER WIFÖ

Projekt- 
abschluss

5.

.: �Projektbericht und -abschluss gemäß Dienstanweisung

.: �Verwendungsnachweisführung und abschließender Auszahlungsantrag 
gegenüber der Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Leipzig

.: �Begründung bei eventuell entstandenen Mehrkosten

.: �Abrechnung gegenüber Dritten

AUFGABE DER WIFÖ

Beispiel 1

Beispiel 2

Das Investitionsvorhaben zur Erneuerung des 
Industriestammgleises unter Zuhilfenahme von GRW-Infra-
Fördermitteln steht beispielhaft für diesen neuen Ansatz. 

2014 wurde über eine Million Euro in die Erneuerung 
der Leit- und Signaltechnik und zur Sanierung eines 
Bahnüberganges investiert. Es erfolgte eine 75-prozentige 
Förderung über GRW-Infra. Die drei Kilometer lange 
Strecke dient dem BMW Werk Leipzig und Zulieferern. Der 
Gleisanschluss ist das Einbindungsstück einer Lieferstrecke 
von BMW bis nach China. 

Mit den positiven Ansiedlungsentscheidungen im Nordraum 
der Stadt Leipzig, der zunehmenden Fertigungstiefe der 
angesiedelten Unternehmen und ihrer Zulieferer, verbunden 
mit der Schaffung umfangreicher Arbeitsplätze (z. B. DHL, 
BMW, Porsche, Amazon, Logistikpark Leipzig – ehem. 
Quelle), ist eine positive wirtschaftliche Entwicklung 

Das Investitionsvorhaben zur Freimachung 
eines Baufelds eines Gewerbegebietes 
von 20 Hektar ohne Zuhilfenahme von 
GRW-Infra-Fördermitteln steht beispielhaft 
für die bedarfsgerechte Revitalisierung 
bestehender Gewerbegebiete.

2017 werden 1,9 Millionen Euro in die 
Umverlegung einer Freileitungstrasse als 
Erdkabel investiert werden. Die entstehen-
den Baufelder ermöglichen für Zulieferer 
des BMW Werks Leipzig die direkte 
Ansiedlung am Werk.

ERNEUERUNG DES INDUSTRIESTAMMGLEISES  
ZUM INDUSTRIEPARK NORD

FREIMACHEN EINES BAUFELDS AM INDUSTRIEPARK NORD DURCH UMVERLEGUNG EINER FREILEITUNG ALS ERDKABEL

verknüpft und auch für die Zukunft zu erwarten. Zur 
weiteren Stärkung der industriellen Basis ist es erforderlich, 
zukünftige Entwicklungen durch solche geeigneten 
Maßnahmen der Standortentwicklung zentral zu flankieren.

Uwe Schmidt-Hofestädt

Sachbearbeiter
Standortentwicklung/ 
Immobilienmanagement

Telefon	+49 341 123-5648
E-Mail	 uwe.schmidt-hofestaedt@leipzig.de

Anja Hähle

Abteilungsleiterin Unternehmens-  
und beschäftigungsorientierte  
Dienstleistungen

Telefon	+49 341 123-5838
E-Mail	 anja.haehle@leipzig.de

BauherrenamtBauherrenamt
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Kathrin Schwertfeger

Unternehmensgründung

Telefon	+49 341 4912-104
E-Mail	 kathrin.schwertfeger@leipzig.de

Andrea Auf der Masch

Unternehmensgründung

Telefon	+49 341 4912-105
E-Mail	 andrea.aufdermasch@leipzig.de

Mit dem Unternehmensgründerbüro 
begleiten die Stadt Leipzig, die Spar-
kasse Leipzig, der Landkreis Leipzig 
und der Landkreis Nordsachsen Un-
ternehmer bei ihrer Neugründung, 
bei der Unternehmensnachfolge, im 
Franchising oder in der technolo-
gisch und wissensbasierten Existenz-
gründung.

Dialog der Gründerszene

WEGE ZUM ERFOLG

Das UGB Leipzig ist Ansprechpartner 
in allen Phasen: beim Start, in der 
Planung, in der Finanzierung, im Verlauf 
der Festigung und beim weiteren 
Wachstum. Dabei arbeitet das UGB 
Leipzig eng mit unterschiedlichen 

Partnern zusammen, wie z. B. der IHK 
zu Leipzig, der Handwerkskammer 
und den S-Beteiligungen. Höhepunkt 
dieser Zusammenarbeit ist die jährliche 
Vergabe des Leipziger Gründerpreises.

Gründerwettbewerbe
.: �Bio-Gründer Wettbewerb
.: �CeBIT Innovation Award
.: �CODE_n Award
.: �Elevator Pitch Night Leipzig
.: �Förderland
.: �futureSAX
.: �Gründerwettbewerb – IKT 

Innovativ
.: �IQ Innovationspreis Leipzig
.: �IQ Innovationspreis 

Mitteldeutschland
.: �Kultur- und Kreativpiloten
.: �LIFE – Ideenwettbewerb Leipzig
.: �Leipziger Gründerpreis
.: �Startup Weekend Leipzig

Coworking Spaces in Leipzig
.: �Arcus Park Business Center
.: �Basislager Coworking
.: �Chaos Coworking
.: �Contorhaus
.: �Raumstation
.: �Rockzipfel Leipzig
.: �Social Impact Lab
.: �SpinLab – The HHL Accelerator
.: �Studio Delta Coworking
.: �Südseite GmbH
.: �Tapetenwerk

Spin-Lab –  
The HHL Accelerator
Die Wirtschaftsförderung 
und die Spin-Lab Accelerator 
GmbH arbeiten bei der 
nachhaltigen Entwicklung 
des Start-up-Standortes 
eng zusammen. Neben 
dem Zugang zur benötigten 
Infrastruktur erhalten die bis 
zu zehn Gründerteams ein 
umfangreiches Coaching- und 
Beratungsprogramm sowie 
eine Startprämie in Höhe 
von 6.000 Euro aus dem 
Mittelstandsförderprogramm.

Gründernetzwerke
.: �CLEANTECH Initiative Ostdeutschland
.: �eBEn – eBusiness-Engineering
.: �HHL Energy Club
.: �Kultur- und Kreativwirtschaft Leipzig
.: �Makerspace
.: �Netzwerk Automobilzulieferer Sachsen
.: �Netzwerk Baukultur

Gründerstammtische
.: �Gründerfrühstück
.: �Gründerinnenkreis Leipzig
.: �Gründernest Leipzig
.: �Gründerstammtisch
.: �Initiative Unternehmensgründerinnen
.: �Leipziger KOEPFE-Treffen
.: �Magento Stammtisch
.: �Marketing Club Leipzig Junioren
.: �merkur start-up Stammtisch Leipzig
.: �Netzstamm
.: �SMILE-Gründerstammtisch
.: �Unternehmerstammtisch Leipziger Westen

Im Internet unter:
www.ugb-leipzig.de

202 Arbeitsplätze entstanden im 
Jahr 2015 durch Unterstützung 
des UGB Leipzig

Über 9 550 Arbeitsplätze 
wurden seit Bestehen des 
UGB geschaffen

95 Unternehmen mit einem 
Finanzierungsvolumen von 
rund 6,9 Millionen Euro 
wurden im vergangenen 
Jahr zum Erfolg geführt

6 645 Unternehmensgründungen 
wurden durch das UGB Leipzig 
bis heute intensiv betreut, beraten 
und finanziell begleitet

Projekte
.: �Leipziger Gründernacht
.: �Begeistert Unternehmerin – 

Frauen überholen anders
.: Jugend gründet
.: �Wirtschaftsförderung 

und SpinLab – The HHL 
Accelerator schließen 
Kooperationsvertrag

GründerszeneGründerszene

Das Amt für Wirtschaftsförderung  
unterstützt in Leipzig 
im Gründungsbereich:



30 31TechnologietransferTechnologietransfer

BBZ

IOM

Bio-
Net

Le
ipz

ig 

GmbH

AG
IL

Fraunhofer 

IW
U und  

HTW
K

HHL

Herzzentrum
 

Leipzig

DFBZ

Stadt Leipzig, 
Amt für 

Wirtschaftsförderung
in Kooperation mit der 
IHK zu Leipzig und der 

Leipziger Stiftung für Innovation 
und Technologietransfer

IN DIE ZUKUNFT INVESTIERT 
Wirtschaftsförderung engagiert sich für den 
Technologietransfer

Im Internet unter:
www.leipziger-stiftung.de

Die Ziele der Bio-Net Leipzig GmbH sind:
.: �Entwicklung einer gemeinsamen Strategie für den 

Forschungstransfer mit lokalen Forschungsinstituten
.: �Unterstützung von Start-ups und Ansiedlungen 
.: �Fördermittelakquise
.: �Einwerben von Risikokapital
.: �Angebot von Weiterbildungen, u. a. in den Bereichen 

Kommunikation, Vertrieb und Marketing
.: �Entwicklung von Kooperationsprojekten zwischen 

Unternehmen und Forschungseinrichtungen 
.: �Präsentation des Life-Sciences-Standorts Leipzig, z. B. vor 

nationalen und internationalen Delegationen sowie durch 
Teilnahme an nationalen Messen und Konferenzen

.: �nationales und internationales Marketing für  
den Standort Leipzig

Die Leipziger Stiftung für Innovation und Technologietransfer fördert Vorhaben und 
Projekte, aus denen Impulse für die wirtschaftliche Entwicklung in Leipzig und 
für nachhaltige Veränderungen erwachsen. Der Schwerpunkt der Fördertätigkeit 
richtet sich auf den Wissens- und Technologietransfer zwischen Wissenschaft 
und Wirtschaft. Zwischen 2001 und 2014 wurden mit rund acht Millionen Euro 
zahlreiche Projekte gefördert, die den Technologietransfer unterstützen bzw. 
beschleunigen. Für die Jahre 2015/16 wurden weitere Förderprojekte mit einer 
Summe von mehr als 1,2 Millionen Euro begonnen.

Aktuelle Förderprojekte der Leipziger Stiftung für Innovation und 
Technologietransfer:
.: �Stiftungsprofessur für Simulation und Ergonomie in der operativen Medizin 

(ISTT) an der HTWK Leipzig
.: �Stiftungsprofessur für Herz-Kreislauf-Forschung im Herzzentrum Leipzig/

Universität Leipzig
.: �Transfer für Embedded-System-Lösungen für den Wirtschaftsbereich 

Biotechnologie und Medizingerätetechnik an der HTWK
.: �Technologietransfer in den regionalen Maschinenbau, gemeinsam mit dem 

Fraunhofer IWU
.: �Innovations- und Technologietransfermanager am UFZ
.: �Stiftungsprofessur für Mechanik von Werkstoffen der Photovoltaik an der HTWK
.: �Aufbau „Mitteldeutsches Archivnetzwerk“, Universitätsarchiv Leipzig
.: �IQ Innovationspreis Leipzig – Wettbewerb für innovative Ideen in den 

Wirtschaftsclustern der Stadt

Stiftungsaktivitäten erstrecken sich außerdem auf die Bildungsarbeit. Gefördert 
werden der Aufbau des „E-Webs“ und der „Technik-Lernwelten“ in der VDI 
Garage sowie die Teilnahme von Schülerinnen und Schülern am jährlichen 
TSA-Wettbewerb in den USA.

Jens Sommer-Ulrich

Wissenschaftlicher Referent
Monitoring, Evaluation

Telefon	+49 341 123-5812
E-Mail	 jens.sommer-ulrich@leipzig.de

Brigitte Brück

Abteilungsleiterin Medien, Messe,
Logistik und Gesundheit

Telefon	+49 341 123-5841
E-Mail	 brigitte.brueck@leipzig.de

Wirtschaftlicher Erfolg hängt zum 
großen Teil davon ab, wie schnell 
sich Erfindungen und Entdeckungen 
in Form marktgängiger Produkte 
und Verfahren durchsetzen. Der 
Technologietransfer nimmt dabei 
eine Schlüsselstellung ein.

Bilanz 2013–2015

Beratung von 105 Unternehmen: 
.: 29 Anträge mit 13 Unternehmen

.: ca. 600.000 Euro Antragsvolumenn

Erfolgreich realisiert die AGIL GmbH Leipzig 
seit 2013 das Pilotprojekt „Technologiescouts“ 
im Auftrag der Stadt Leipzig und der IHK 
zu Leipzig. Zielgruppe dieses attraktiven 
Dienstleistungsangebots mit qualifizierter 
Beratung durch vier erfahrene Technologiescouts 
sind Unternehmen der Region. Sie werden 
dabei unterstützt, eigene Innovationsaktivitäten 
zu beginnen bzw. auszubauen. Die Beratung 
erstreckt sich neben der Impulswirkung für 
Projekte im Bereich Forschung und Entwicklung 
außerdem auf Unterstützung beim Beantragen 
entsprechender öffentlicher Fördermittel.
Ziel der Technologiescouts ist es, kleine und 
mittelständische Unternehmen insbesondere des 
verarbeitenden Gewerbes
.: �an eigene Forschungs- und 

Entwicklungsaktivitäten heranzuführen,
.: �zum Etablieren eines betrieblichen 

Innovationsmanagements anzuregen,

TECHNOLOGIESCOUTS –  
SPURENSUCHE NACH ERFOLGSCHANCEN

BIO-NET LEIPZIG GMBH – EIN NETZWERK FÜR LIFE SCIENCES

Die Bio City Leipzig und der Standort Leipzig 
wurden im Jahr 2015 auf sieben internationalen 
Konferenzen und Messen vorgestellt, u. a. auf 
der Bio International Conference. Im Rahmen 
der Kernaktivitäten im Bereich Lebenswissen-
schaften erhielten 35 lokale Unternehmen 
eine allgemeine sowie 15 Unternehmen 
und Gründungsvorhaben eine spezifische 
Beratung zu fachlichen Themen. Es wurden vier 
Kooperationsprojekte initiiert, von denen drei 
weiter betreut werden.
Acht nationale und internationale Delegationen 
(u. a. aus Japan, China, Indien, Äthiopien und 
der Schweiz) besuchten die Bio City Leipzig und 
informierten sich über den Life-Sciences-Standort 
Leipzig.

Quelle: Stadt Leipzig,  
Amt für Wirtschaftsförderung

STIFTUNGSGEDANKE HILFT DER SPITZENTECHNOLOGIE

.: �Methoden und Instrumente für erfolgreiches 
Innovationsmanagement 
zu vermitteln,

.: �für sie geeignete Partner aus der Wissenschaft 
zu finden,

.: �die Erkundung und Umsetzung förderfähiger 
Forschungs- und Entwicklungsprojekte zu 
unterstützen sowie

.: �Finanzierungskonzepte aufzustellen.

.: �Netzwerker und Ideengeber in und für Transferprojekte 

.: �Mitarbeit in Projektbeiräten

.: �Teilnahme an Veranstaltung

AUFGABE DER WIFÖ

.: �Projektsteuerung

.: �Abstimmung mit Projektpartnern/
Einbeziehung neuer Akteure

.: Umsetzung/Controlling

.: �Einhaltung der Projektbudgets

.: �Organisation und Teilnahme  
an Veranstaltung

.: �Monitoring; Information  
an Stadtrat

AUFGABE DER WIFÖ
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Weitere Ansiedlungserfolge 2016: 
.: �Primark, Modekette 
.: �Generali, Versicherung (Schweiz)
.: �Bucher Emhart Glass (Schweiz)
.: �USM U. Schärer Söhne GmbH, Möbel (Schweiz)

Ansiedlung von Unternehmen

PROAKTIV UND DIREKT

.: �Finanzierung

.: �Marketing (Presse, Internet, 
Druckerzeugnisse)

.: �Bewerbung des Preises auf Veranstaltungen

.: �Direktansprache von potenziellen Bewerbern 
und Multiplikatoren

.: �Auswahl und Verpflichtung der Juroren als 
Experten der vertretenen Wirtschaftszweige

.: �Vorbereitung der Jurysitzungen

.: �Aufbereitung der Bewerberunterlagen für die 
Vorjury- und Jurysitzung

.: �Jurorentätigkeit 
(u. a. drei Mitarbeiter der WiFö)

.: �Bewertung von 23 Bewerbungen in 2015

.: �Erfassung der Bewertungsergebnisse in 
eigener Datenbank

.: �Sieger wird an die EMMD gemeldet

Aus den 23 Bewerbungen wählte eine lokale Fachjury die beste innovative Leistung 
für Leipzig aus und vergab den mit 5.000 Euro dotierten Preis an die Rhebo AG. Ihr 
„Rhebo Industrial Protector“ gewährleistet den fehler- und unterbrechungsfreien 
Netzbetrieb in industriellen Steuerungssystemen – zu jeder Zeit und in Echtzeit.

Der Wettbewerb der 
Kommunen um die 
Ansiedlung von Investoren 
und die Schaffung neuer 
Arbeitsplätze gewinnt an 
Intensität. Überzeugende 
Standortwerbung wird 
deshalb immer wichtiger 
für die professionelle 
Vermarktung eines 
Wirtschaftszentrums 
sowie für die Akquisition 
von Investoren. Das Amt 
für Wirtschaftsförderung 
stellt sich engagiert dieser 
Herausforderung des 
Wettbewerbs.

Bosch eröffnete im Mai 2016 einen 
Standort für Unternehmensdienstleis-
tungen in Leipzig.

.: �aktive Begleitung des Ansiedlungs-
prozesses durch die Wirtschafts- 
förderung

.: �200 Mitarbeiter 2016, Ausbau geplant

.: �international führender Anbieter von 
Business Process Outsourcing für 
komplexe Geschäftsprozesse und 
Dienstleistungen

.: �Hauptstandort Frankfurt

.: �weitere Standorte Berlin,Magdeburg

.: �Wahl Leipzig ›› hochqualifizierte Fach-
kräfte, gute Verkehrsanbindung

.: �Dienstleistungen am Leipziger Stand-
ort ›› für Kunden der Automobil-, 
Reise- und Logistikbranche sowie für 
Informations- und Kommunikations-
technik

ANSIEDLUNG  
BOSCH SERVICE SOLUTIONS INVEST REGION LEIPZIG GMBH

Die Invest Region Leipzig GmbH blickt als Gesellschaft 
der Stadt Leipzig, der IHK zu Leipzig sowie der Landkreise 
Leipzig und Nordsachen auf ein erfolgreiches Jahr 2016 
zurück. Das neunköpfige Team der Ansiedlungs- und 
Akquisitionsagentur betreute im vergangenen Jahr über 
20 Ansiedlungen für die Region Leipzig. Nach Aussage der 
Unternehmen entstehen somit mehr als 800 Arbeitsplätze. 
Ansiedlungserfolge konnten in den Branchen Informations- 
und Telekommunikationstechnologie, Automobil, Logistik, 
Marketing, Gesundheitsbranche und auch Einzelhandel 
erzielt werden. 

Ansiedlungserfolge:
.: �Verivox (Deutschland) (eCommerce)
.: �Serviceplan (Deutschland) (Marketing)
.: �DE-PARK Invest (Israel) (Anlagen- und Maschinenbau)
.: �Luma Beef (Schweiz) (Ernährungswirtschaft)

ANSIEDLUNG

Kontaktpflege: Aufbau und Pflege langfristiger Kontakte in den Zielgruppen

Akquisitionsprozess

Neue Ideen 

IQ INNOVATIONSPREIS LEIPZIG

Der IQ Innovationspreis Leipzig ist 
seit vielen Jahren ein anspornender 
Wettbewerb, um herausragende 
innovative Ideen für die Umsetzung 
wissenschaftlicher Erkenntnisse in 
neue Produkte und Verfahren am 
Standort Leipzig zu initiieren und zu 
fördern.

Auch im Jahr 2016 lobte die Leipziger 
Stiftung für Innovation und Techno-
logietransfer in Zusammenarbeit mit 
der Wirtschaftsförderung der Stadt 
Leipzig den IQ Innovationspreis Leipzig 
aus. Unter der Dachmarke des IQ 
Innovationspreises Mitteldeutschland 
der Europäischen Metropolregion 
Mitteldeutschland (EMMD) suchte 
der Leipziger Wettbewerb die beste 

MAGDEBURG

HALLE/SAALE

LEIPZIG

IQ INNOVATIONSPREIS LEIPZIG, AUFGABEN

innovative Idee für Leipzig. Bei der 
Innovation kann es sich um eine Idee 
für ein Produkt, ein Verfahren oder eine 
Dienstleistung handeln.

Voraussetzung für eine Teilnahme ist 
ein Bezug der Innovation zu den Clus-
tern Automotive, Chemie/Kunststoff, 
Energie/Umwelt/Solarwirtschaft, Infor-
mationstechnologie oder Life Sciences.

Direktansprache von Unternehmen/Investoren: 
Messen, Kongresse etc.; Begleitung kultureller 

Botschafter zur (Auslands-)Akquise; Identifizierung 
von mittel- bzw. langfristigen Ansiedlungsprojekten 

sowie von Entscheidungsträgern

Projektbetreuung bis zur Ansiedlung: unter-
stützende Begleitung bei Fördermittelbeantragung; 
Erwerb und/oder Veräußerung von Gewerbeflächen; 
Immobilienservice; Begleitung von Unternehmen auf 

dem Weg durch die Verwaltung (Lotsenrolle)

AnsiedlungIQ Innovationspreis
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Unter Nutzung der zur Verfügung stehenden Fördermittel von Bund 
und Land sollen leistungsfähige Breitbandnetze in unterversorgten 
Gebieten Leipzigs verlegt werden. Ein weiterer Schwerpunkt der 
Förderung liegt auf der Einrichtung von frei zugänglichen WLAN-
Hotspots an touristisch relevanten öffentlichen Bereichen. Anknüpfend an die erfolgreiche För-

derung von kleinen Unternehmen mit 
EFRE-Mitteln aus der Strukturfonds- 
periode 2007–2013 in den Gebieten 
Leipzig-Lindenau/Plagwitz und Zent-
rum-Eisenbahnstraße/Leipzig-Ost wird 
von September 2016 bis Mitte 2020 
erneut ein KU-Förderprogramm auf- 

PROJEKTKOORDINATION
Breitbandausbau in unterversorgten Gebieten  
und freie WLAN-Hotspots in Leipzig FÖRDERPROGRAMM

für kleine Unternehmen im  
Leipziger Westen und Leipziger Osten

Achim Lohse

Projektleiter Breitband

Telefon	+49 341 123-5857
E-Mail	 achim.lohse@leipzig.de

Beteiligungs- 
verfahren

1.

.: �Projektkoordinator, Moderator, Mediator

.: �Einbeziehung von und Abstimmung mit Fachämtern, 
u. a. Verkehrs- und Tiefbauamt, Stadtplanungsamt, 
Kulturamt, Hauptamt

.: �Erarbeitung Maßnahmen- und Umsetzungskonzept

.: �Einwerbung von Fördermitteln (Freistaat, Bund)

.: �Markterkundungsverfahren, Machbarkeitsstudie

.: �Erarbeitung einer Vorlage für Stadtratsbeschluss

AUFGABE DER WIFÖ

.: �Präsentation und Veranstaltungen, um das Programm  
in der Unternehmerschaft bekannt zu machen

.: �Fördermittelberatung der Unternehmen

.: �Begleitung der Unternehmen zum Fördermittelantrag

.: �Expertenteam (ASW, AfW, IHK, HWK) entscheidet  
über Förderfähigkeit

.: �Abstimmung mit Projektpartnern/ 
Einbeziehung neuer Akteure

.: �Ausschreibung der Leistungen für den Breitbandausbau

.: �Ausschreibung der Leistungen für den W-LAN- Ausbau

.: �Monitoring/Umsetzungscontrolling

.: �Information an Stadtrat jährlich

AUFGABE DER WIFÖ

AUFGABE DER WIFÖ

Stadtrats- 
beschluss

2.

Umsetzung

3.

Die Wirtschaftsförderung stellt die Vorlage  
in folgenden Gremien vor:
.: �Dienstberatung OBM
.: �Fachausschuss Wirtschaft und Arbeit
.: �Fachausschuss Stadtentwicklung und Bau

.: �Stadtrat: Mit dem Stadtratsbeschluss wird 
die Umsetzung des Konzeptes beauftragt.

AUFGABE DER WIFÖ

gelegt, aus dem Investitionen von klei-
nen Unternehmen, die sich in den bei-
den aktuellen EFRE-Gebieten ansiedeln 
oder erweitern wollen, bezuschusst 
werden können. Projektverantwort-
lich für das Gesamtprogramm ist 
das Amt für Stadterneuerung und 
Wohnungsbauförderung (ASW).

Zweck der Förderung nach dieser Richtlinie ist die Stärkung der  
lokalen Ökonomie in den beiden Fördergebieten insbesondere durch:
.: �Schaffung und Erhaltung von Arbeitsplätzen,
.: �Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und  

Leistungsfähigkeit von Unternehmen,
.: �Verbesserung der Investitionstätigkeit,
.: �Schaffung von Anreizen zur Ansiedlung bzw.  

Existenzgründung von Unternehmen,
.: �Sicherung und Erweiterung der Unternehmensstandorte und
.: �Revitalisierung leerstehender Gewerberäume.

DIE NEUE RICHTLINIE ZUR INVESTITIONSFÖRDERUNG VON 
KLEINEN UNTERNEHMEN IN DEN EFRE-GEBIETEN LEIPZIGER 
WESTEN UND LEIPZIGER OSTEN WURDE AM 24.08.2016 VOM 
LEIPZIGER STADTRAT BESCHLOSSEN. .: �Mindestförderbetrag:  

1.000 Euro (2.857 Euro Mindest- 
Invest./35% Förderung) 

.: �maximal: 5.000 Euro (Invest. bis  
14.857 Euro/35% Förderung)

Je zusätzlichem Arbeitsplatz  
(mind. 2 Jahre, > 20 Std./Woche) 
können 1.000 Euro ausgereicht  
werden; max. Fördersumme: 
10.000 Euro (28.570 Euro Invest./ 
5 neue Arbeitsplätze).

FÖRDERHÖHE:

ERHÖHTE FÖRDERUNG BEI 
SCHAFFUNG VON ARBEITS- 
PLÄTZEN

Achim Lohse

Sachbearbeiter Planung,
Verkehr, Logistik

Telefon	+49 341 123-5857
E-Mail	 achim.lohse@leipzig.de
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MITTELSTANDSFÖRDERUNG
Förderprogramm für kleine und mittlere Unternehmen 

Förderprogramm für Wachstum und 
Kompetenz im Leipziger Mittelstand

Das Mittelstandsförderprogramm 
der Stadt Leipzig ist ein zentraler 
Pfeiler der Bestandspflege der 
Wirtschaftsförderung. Ziel ist es, 
praktikable, Erfolg versprechende 
Lösungen zu entwickeln und dort 
finanziell zu unterstützen, wo die 
Kapazitäten kleiner und mittlerer 
Unternehmen einfach nicht 
ausreichen. Das Förderprogramm 
wurde 2013 ins Leben gerufen, um 
kleine und mittlere Unternehmen 
vor allem durch innovations- 
und technologieorientierte 
Projektförderung zu befähigen, 
die eigenen Potenziale besser 
zu nutzen und die überregionale 
Wettbewerbsfähigkeit zu erhöhen.

DAS MITTELSTANDSFÖRDERPROGRAMM  
UMFASST DREI PROGRAMMLINIEN

1. Ansiedlungsförderung
.: Neuansiedlung in Leipzig

2. Bestandsförderung
.: Transfer kreativer Ideen
.: wachstumsbedingte Standortentwicklung
.: Managementhilfe
.: Erschließung neuer Märkte (Messeförderung)
.: Testen eines E-Fahrzeugs im betrieblichen Alltag*
.: Einführung eines Qualitätsmanagementsystems*
.: lokaler Technologietransfer*
.: Gutachten Überregionalisierung/Neustrukturierung
.: Gutachten Betriebsübergang
.: Gutachten Krise

3. Gründungsförderung
.: Meistergründungsprämie
.: innovative Gründer

* Neue Maßnahme ab 2016.

Mittelstandsförderprogramm

Jens Sommer-Ulrich

Wissenschaftlicher Referent
Monitoring, Evaluation

Telefon	+49 341 123-5812
E-Mail	 jens.sommer-ulrich@leipzig.de

Mittelstandsförderprogramm

Bis Dezember 2016 wurden
.: �563 Anträge von 464 Unternehmen gestellt und
.: �439 Anträge für 396 Unternehmen positiv beschieden.
Die durchschnittliche Fördersumme beträgt etwa 3.700 Euro.

Das Programm unterstützt die geförderten Unternehmen. Zudem werden 
mittelbare Effekte bei in Leipzig beauftragten Unternehmen erzielt. Da es 
sich um eine 50-Prozent-Förderung mit Höchstbetragsbegrenzung handelt, 
fallen die Auftragssummen mindestens doppelt so hoch aus.  
So erbrachte eine Rechnung für 
die Maßnahme „Kreativbrief“, 
dass im Durchschnitt mit einem 
Euro Fördersumme 2,7 Euro 
Auftragsvolumen in Leipzig 
vergeben werden konnten. 

ANTRAGSTELLUNG UND PROJEKTFÖRDERUNG 

Budget

2014: 
450.000 Euro

2015: 
450.000 Euro

2016, 2017, 2018: 
je 600.000 Euro

PROJEKTVORBEREITUNG REALISIERUNG

Die Wirtschaftsförderung stellt den abge-
stimmten Verwaltungsstandpunkt in folgenden 
Gremien vor:
.: Dienstberatung OBM
.: Fachausschuss Wirtschaft
.: Fachausschuss Finanzen

Stadtrat: Mit dem Stadtratsbeschluss wird das 
Förderprogramm für Wachstum und Kompetenz 
im Leipziger Mittelstand beschlossen.

.: �Öffentlichkeitsmaßnahmen, um das Programm 
in der Unternehmerschaft bekannt zu machen

.: �Beratung der Unternehmen

.: �Begleitung der Unternehmen zum  
Fördermittelantrag

.: �Expertenteam entscheidet über Förderfähigkeit

.: �Mittelabruf/Auszahlungsantrag

.: �Projektbericht und -abschluss gemäß 
Dienstanweisung

Aufgaben der Mitarbeiter  
der Wirtschaftsförderung

Stephanie Schieck

Sachbearbeiterin Fördermittel/
Betriebsberatung

Telefon	+49 341 123-5815
E-Mail	 stephanie.schieck@leipzig.de

Birgit Pausch

Sachbearbeiterin

Telefon	+49 341 123-5858
E-Mail	 birgit.pausch@leipzig.de
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14 der 51 in der Bestandspflege 
geförderten Unternehmen 
konnten zusätzliche Arbeitsplätze 
schaffen. Vor den Maßnahmen des 
Mittelstandsprogramms gab es  
312 Mitarbeiter in den Unternehmen, 
nach der Durchführung 330. 
Daraus resultiert ein Wachstum 
von 5,8 Prozent in den geförderten 
Unternehmen. Zum Vergleich:  
Die SV-pflichtige Beschäftigung in 
Leipzig wuchs im gleichen Zeitraum 
um 4,9 Prozent.

In den Maßnahmen der Gründungs-
förderung konnten 21 Unternehmen 
gefördert werden. Diese Unternehmen 
beschäftigen 40 Mitarbeiter. Ein Erfolg 
des Programms ist auch die Ansied-
lungsförderung von bisher fünf Unter-
nehmen, was zu bisher 46 zusätzlichen 
Arbeitsplätzen in Leipzig beitragen 
wird. Somit konnte insgesamt die 
Schaffung von 106 Arbeitsplätzen in 
Leipzig durch das Mittelstandspro-
gramm gefördert werden.

Im Rahmen der Evaluierung des Mit-
telstandsprogramms der Stadt Leipzig 
führte das Amt für Wirtschaftsförde-
rung eine Umfrage bei den antragstel-
lenden Unternehmen durch. Die büro-
kratischen Hürden werden größtenteils 
als sehr gering eingestuft. Dies ist vor 
allem bei Unternehmen der Fall, die be-
reits Erfahrungen mit anderen Förder-
programmen vorzuweisen haben. Auch 
die Bearbeitung durch die Mitarbeiter 
des Amtes für Wirtschaftsförderung 
wird allgemein sehr positiv bewertet. 

AUSGEZAHLTE UND GEBUNDENE FÖRDERMITTEL

74 % �FÜR MASSNAHMEN  
DER BESTANDSFÖRDERUNG 

16 % �FÜR MASSNAHMEN  
DER GRÜNDUNGSFÖRDERUNG 

Zusätzliche Arbeitsplätze schaffen

WACHSTUM FÖRDERN

Mittelstandsförderprogramm

10 % �FÜR MASSNAHMEN  
DER ANSIEDLUNGSFÖRDERUNG

Quelle: Unternehmensbefragung Juni 2015

Ein Erfolg des Programms ist 
auch, dass acht Prozent der 
Unternehmen nach ihrem Antrag 
im Mittelstandsprogramm der 
Stadt Leipzig einen Antrag bei 
der Sächsischen Aufbaubank 
gestellt haben und so ihre 
Wachstumsbemühungen zusätzlich 
unterstützen wollen.

Das Programm hat sich zu einem 
zentralen Pfeiler der Bestandspflege 
des Amtes für Wirtschaftsförderung 
der Stadt Leipzig entwickelt. 
Leipziger Unternehmen werden 

ANZAHL DER UNTERNEHMEN UND ANTRÄGE IM MITTELSTANDSPROGRAMM (01.09.2013–31.12.2016)

Quelle: eigene Darstellung

mit Hilfe des Programms auch 
über die Clusterorganisationen, 
Netzwerkveranstaltungen, über die 
Technologiescouts der AGIL und die 
zahlreichen Technologiebeauftragten 
(gefördert durch die Leipziger Stiftung 
für Innovation und Technologietransfer) 
der Forschungsinstitutionen in der 
Stadt Leipzig informiert. Wie auch 
die Ergebnisse der Evaluierung 
zeigen, bietet das Programm einen 
Hebel, um über die aktuellen Landes- 
und Bundesförderprogramme zu 
informieren.

Mittelstandsförderprogramm

Anzahl 2013 2014 2015 2016 gesamt

Anzahl beratene 
Unternehmen 72 196 236 237 741

Anzahl der Anträge 12 164 147 239 562

Anzahl zurück  
gezogener Anträge 1 14 15 39 69

Anzahl abgelehnter Anträge 14 21 10 45

Anzahl bewilligter Anträge 11 136 111 190 448

Anzahl geförderter 
Unternehmen 11 123 103 163 400

Ausgezahlte Förderung  
in Euro 5.000 333.412 499.413 414.943 1.252.768
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Die Leipziger 
Wirtschaftsförderung 
und die SpinLab 
Accelerator GmbH 
arbeiten bei der 
nachhaltigen 
Entwicklung des 
Startup-Standortes 
Leipzig eng zusammen. 
Hierzu schlossen die 
beiden Partner am 
27. Mai 2016 einen 
Kooperationsvertrag ab.

Der Großteil der befragten Unterneh-
men wurde durch die Wirtschaftsförde-
rung (34,8 Prozent) selbst (Mit- 
arbeiter, Plakat, Veranstaltung, Messe,  
Internet) bzw. durch Mundpropaganda  
(37,5 Prozent) auf das Mittelstands-
förderprogramm der Stadt Leipzig 
aufmerksam. Externe Institutionen  
wie die HWK oder die IHK erreichen 
27,6 Prozent. Neben der Mundpro-
paganda konnten am meisten Unter-
nehmen durch den Internetauftritt 
der Wirtschaftsförderung (17 Prozent) 
sowie durch die Betriebsberater der 
Wirtschaftsförderung gewonnen wer-
den (13 Prozent). Unter den Sonstigen 
verbergen sich einige Unternehmen, 
die durch die Technologiescouts der 
AGIL oder Unternehmensberatungen 
auf das Programm aufmerksam ge-
macht wurden.

Mittelstandsförderprogramm

IN DEN DIALOG TRETEN – KOMMUNIKATION ZUM  
MITTELSTANDSFÖRDERPROGRAMM

Im Jahr 2014 wurden eine Marketingstrategie entwickelt und diverse Maßnahmen 
zur Bewerbung des Programmes durchgeführt, zum Beispiel die Bewerbung und der 
Zugang zu allen antragsrelevanten Unterlagen auf leipzig.de, Plakataktionen, Flyer- 
und Postkartenverteilung sowie Radiowerbung.

Thomas Lingk

Abteilungsleiter

Telefon	+49 341 123-5851
E-Mail	 thomas.lingk@leipzig.de

AUDIOSPOT 1

A: �„Und? Wie laufen die  
Geschäfte?“

B: „Ach, es schleift.“

A: �„Ich komme bei dem ganzen Stress 
einfach nicht dazu, mich um neue 
Produkte zu kümmern.“

B: �„Nimm dir doch ‘nen  
Strategieassistenten.“

A: �„Wer soll denn das bezahlen?“

„LEIPZIG  
lohnt sich!“

„Das Mittel- 
standsprogramm!

www.leipzig.de“

AUDIOSPOT 2

A: �„Mit die dolle neue  
Produkte hast du bestimmt  
super Erfolg am Markt, Kaal.  
Dann seh‘n wir uns auf der 
Messe in Shanghai?“

B: �„Ach, Jimmy,  
wer soll denn  
das bezahlen?“

„LEIPZIG  
lohnt sich!“

„Das Mittel- 
standsprogramm!

www.leipzig.de“

Veranstaltungen

.: �Mittelstandssprechstunde 
des OBM, Oktober 2014/2015

.: �Unternehmerfrühstück, Juli 2014

.: �Expertentreffen Energie,  
Dezember 2014/2015

.: �Mitteldeutsche Handwerksmesse 
Februar 2014/2015

.: �MUT, Oktober 2014/2015

.: �IHK-Informationstermin

.: �HWK-Informationstermin 

Presse

Folgende Aktivitäten wurden 
medial begleitet:
.: �Mittelstandsförderprogramm – 

Auftakt
.: �Mittelstandsförderprogramm – 

Aufstockung
.: �Mittelstandsförderprogramm – 

Bilanz/Fortsetzung
.: �Mittelstandsförderprogramm – 

Tourismusförderung
.: �Mittelstandsförderprogramm – 

Meistergründungsförderung 
(mehrfach)

.: �Mittelstandssprechstunde

.: �Plakataktion

.: �Funkwerbekampagne

.: �Unternehmerfrühstück

Anzeigen

.: �Regio

.: �Handwerksbote

.: �Netzwerknachrichten

.: �IHK-Zeitschrift

Plakate

.: �Außenplakat

.: �fünf Innenplakate: 
Ansiedlungsförderung 
Edition Peters und Jenatec, 
Bestandsförderung Goldschmiede 
Felgentreff und Rollstuhlbau 
Bräunig

Flyer

.: �Werbekarten, zwei Motive

Hörfunk

.: sechs Rundfunkspots

Mittelstandsförderprogramm

Traditionsreicher Musikverlag Edition Peters – der Musikverlag kehrte am  
1. Juli 2014 wieder von Frankfurt/Main an seinen Stammsitz in Leipzig,  
den Gründungsort des Verlages, in die Leipziger Talstraße 10 zurück.  
Der Verlag C. F. Peters gehört zu den ältesten und renommiertesten Musik- 
verlagen der Welt. Seit 1800 werden die Werke der bedeutendsten Komponisten 
der Musikgeschichte im Verlag Edition verlegt.
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Auswahl geförderter Unternehmen:

.: �bowi GmbH

.: �C. F. Peters Ltd. & Co. KG

.: �CATS Technology and Service GmbH

.: �fh-konzept GmbH

.: �GHT Mobility GmbH

.: �Jenatec Industriemontagen GmbH

.: �Kubon & Sagner GmbH

.: �SpiraTec AG

.: �SSI Planungsgesellschaft mbH

.: �Waitz & Richter GmbH

.: �XBUP GmbH

ANSIEDLUNGSFÖRDERUNG 

Bernd Glockenmeier

Projektleiter
Standortanalyse/-akquisition

Telefon	+49 341 123-5849
E-Mail	 bernd.glockenmeier@leipzig.de

Gefördert werden Neuansied- 
lungen in Leipzig durch Verlegung 
eines Hauptsitzes oder die Grün-
dung einer ersten Nieder- 
lassung mit dem Ziel, Arbeits- 
plätze in Leipzig zu schaffen.

NEUANSIEDLUNG  
IN LEIPZIG

1

Mittelstandsförderprogramm

Was wir fördern: Die Inanspruchnahme von 
Kreativ-Dienstleistungen von in Leipzig ansässigen 
Unternehmen der Medien- und Kreativbranche.

TRANSFER KREATIVER IDEEN

Auswahl geförderter Unternehmen:

.: �„Gutsmuth“

.: �4F Lebensart GmbH

.: �acofunktion GmbH

.: �Adrian Dorschner, Tobias Kahl Architekten

.: �Akwaba Travel GmbH

.: �Alina Cyranek

.: �Alte Celluloid Fabrik GbR

.: �Bioflair

.: �Buchbinderei & Bildeinrahmung Heike Gusinde

.: �Buchfunk Verlag GbR, Johannes Ackner,  

David Fischbach

.: �Camelot – Maurice Göldner, Katharina Köhler, 

Wolfgang Schwärzler

.: �ccc software gmbh

.: �Claudia Barth China Base

.: �converneo GmbH

.: �DENKMALGUT Projektentwicklungs- 

gesellschaft mbH

.: �Dipasquale

.: �Döhler, Sophie

.: �eContact UG

.: �EcoTrade Leipzig GmbH

.: �Enforce-Leipzig GbR

.: �Erik Müller – Augenoptiker

.: �ETE EmTechEngineering GmbH i.G.

.: �Friedemann Hasse

.: �Furth Chemie GmbH

.: �Integromed GmbH

.: �GeoSports-Tec UG

.: �Gewandhaus-Shop Schirbl

.: �Gloria Bräunlich –  

„Manufaktur für Beziehungsgestaltung“

.: �HANDSPIEL GmbH

.: �Höfer, Michael

.: �Holger Zigan

.: �Hölldobler, Stefan

.: �Hostel & Garten Eden

.: �Husky Outdoor Leipzig GbR

.: �Huth, Andreas, Freiberufler

.: �ideentransfer

.: �inbooma GmbH

.: �INP Ingenieure GmbH

.: �J.S: Marketing

.: �Kiss & Tell Communication  

Stephanie Schmidt & Franziska Müller

.: �Kristina Dietrich

.: �Kröner Mobilitätshilfen

.: �Leipziger Antiquariat e.K.

.: �Luther Events UG (haftungsbeschränkt)

.: �maximalPULS GmbH

.: �Media-NEL

.: �MediaPorta

.: �MTi Mechatronics International GmbH

.: �Nesthocker

.: �Novanex

.: �Ottilinger & Scharf GbR PEKAR

.: �PedConsult

.: �proceutic GmbH

.: �ProCopter GmbH

.: �Projektmotor GmbH

.: �QiTEC GmbH

.: �Rapidobject GmbH

.: �Reich-Kühn, Christina

.: �Robert Junge – Takadimi

.: �Ronniger, Jörg – Onlinehandel

.: �Rotter, Jan

.: �Saxess Software GmbH

.: �Seemann Henschel GmbH & Co. KG

BESTANDSFÖRDERUNG

Förderfähig sind die Kosten einer erfolgreichen Erstzertifizierung von 
Unternehmen nach verschiedenen Normen und Zertifizierungssystemen 
durch unabhängige zugelassene Zertifizierungsstellen.

Uta Johannes

Sachbearbeiterin
Medien- & Kreativwirtschaft

Telefon	+49 341 123-5835
E-Mail	 uta.johannes@leipzig.de

Elisabeth Hauck

Kontaktstelle Kreativwirtschaft

Telefon	+49 341 123-5824
E-Mail	 elisabeth.hauck@leipzig.de

.: �Sonja Pfeifer-Suppee, Treffpunkt Leipzig

.: �Stefanie Buschmann

.: �Stephan Hoyer

.: �Stieglmaier, Stefanie

.: �Studio Balzer

.: �style-ich GmbH

.: �Tech-NEL GmbH

.: �Usunov & Faber GbR

.: �Verena Franke VeenTanz

.: �videostream360 GmbH

.: �Vitakuben GmbH

.: �VivoSensMedical GmbH

.: �Vogt instruments

.: �Wohltat – Personal Training-Firmenfitness

.: �Woodpecker

.: �Zahnarztpraxis Doreen Kuprian

AUDIOSPOT 3

A: �„Na, dann viel Erfolg  
mit Ihrer Firmengründung.  
Und hier die Schlüssel fürs  
Büro. Das macht dann  
987 ... kalt.“

B: �„Aber ... wer ... soll denn das 
bezahlen?“

„LEIPZIG  
lohnt sich!“

„Das Mittel- 
standsprogramm!

www.leipzig.de“

EINFÜHRUNG EINES QUALITÄTSMANAGEMENTSYSTEMS  
IN KMU (NEU AB 2016)

2
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.: �Aedificon Engineering GmbH

.: �Apotheke im Paunsdorf Center Inh. Kirsten 

Fritsch e. K.

.: �C2 mediaproduction

.: �Dreh-WG Film- und Fernsehproduktions GmbH

.: �Edition Peters GmbH

.: �FINEART FACTORY GmbH

.: �Freie Wirtschaftsförderung Frank Basten

.: �Goldschmiede Garcia

.: �Hidden Rooms – Rüdiger Otte

.: �MediaPorta

.: �Michael Bader, Freier Fotograf

.: �Novanex

.: �Rollstuhlbau Bräunig

.: �SENTIN.EL Wirtschaftsmagazin ARGOS

.: �SOFISTIQ International GmbH & Co KG  

(elements and constructs GmbH & Co. KG)

.: �Sons of Motion Pictures GmbH

.: �style-ich GmbH

Mittelstandsförderprogramm

Unternehmerfrühstück Mittelstandsförderung Leipzig – die Handwerkskammer und die Industrie- 
und Handelskammer zu Leipzig stellten gemeinsam mit der Wirtschaftsförderung der Stadt Leipzig 
das Mittelstandsförderprogramm am 14. Juli 2014 im Neuen Rathaus vor. An Fallbeispielen wurde 
der Einsatz der Förderung erläutert. Bearbeiter und Berater zu diesem Programm antworteten auf 
Einzelfragen und diskutierten das Programm. Interessierte Unternehmer und Unternehmerinnen 
konnten im Anschluss an die Veranstaltung Kurzberatungen erhalten sowie Beratungstermine 
vereinbaren.

Was wir fördern: Die Einstellung und Beschäftigung eines Hochschulabsolventen als Strategieassistenten. Die-
ser soll Unternehmen bei strategischen Planungen und der Entwicklung neuer Geschäftsfelder unterstützen.

Gefördert werden Projekte zur 
Markteinführung von neuen oder 
weiterentwickelten Produkten, 
Dienstleistungen oder Verfahren 
(Produkt), die auf Innovation 
beruhen.

Gefördert werden Dienst-
leistungen von privaten 
Anbietern, Hochschulen oder 
Forschungseinrichtungen zur 
Erstellung von Gutachten oder 
Studien zum Betriebsübergang 
von Unternehmen.

Ingrid Eichler

Lotse und Sachbearbeiterin
Süd/Zentrum Süd

Telefon	+49 341 123-5816
E-Mail	  ingrid.eichler@leipzig.de

Jens Sommer-Ulrich

Wissenschaftlicher Referent
Monitoring, Evaluation

Telefon	+49 341 123-5812
E-Mail	 jens.sommer-ulrich@leipzig.de

Auswahl geförderter Unternehmen:

Auswahl geförderter 

Unternehmen:

Zwei Unternehmen haben  

eine Förderung erhalten.

.: �Bubbles and Beyond

.: �Ideen.Quartier CSR und 

Kommunikation GmbH

.: �Orsoft GmbH

.: �Tilia Umwelt GmbH

.: �Ungestalt GbR

.: �Verwegener & Trefflich Graf und Probst GbR

MANAGEMENTHILFE

GUTACHTEN ÜBER- 
REGIONALISIERUNG/ 
NEUSTRUKTURIERUNG

GUTACHTEN  
BETRIEBSÜBERGANG

.: �4F Lebensart GmbH

.: �Apinauten GmbH

.: �BARF-Küche – Marco Prosche

.: �Beauty & Soul Teresa Hanisch

.: �Bianca Bley, Dipl.-Ing. (Arch.)

.: �Biomare II GmbH Leipzig

.: �BROMOLOGIC Audiokommunikation

.: �Claudia Wulff Projekte und Events

.: �DEUTSCHE HÖRFUNKBERATUNG  

Heuer & Breuer GmbH

.: �Dipasquale

.: �Edition Hinrichsen GmbH

.: �elements and constructs GmbH & Co. KG

.: �EWU Dr. Wallberg & Partner GmbH

.: �Foren Service Holding GmbH

.: �futalis GmbH

.: �Integromed GmbH

.: �Hoferichter & Jacobs Film- und 

Fernsehproduktionsgesellschaft mbH

.: �Huth, Andreas, Freiberufler

.: �INP Ingenieure GmbH

.: �Jobarena Personal- und Arbeitsvermittlung

.: �Korax Kommunikation

.: �Lange, Markus

.: �Linda Dankert

.: �mk24 – Werbeagentur

Mittelstandsförderprogramm

Was wir fördern: Gefördert werden unternehmerische Aufwände zur 
Verlagerung oder Erweiterung eines Standortes in der Stadt Leipzig.

Gefördert werden Projekte zur 
Markteinführung von neuen oder 
weiterentwickelten Produkten, 
Dienstleistungen oder Verfahren (Produkt), 
die auf Innovation beruhen.

Gefördert wird ab 2016 die Zusammenarbeit 
von Unternehmen mit lokalen Hochschulen oder 
Forschungseinrichtungen in beispielgebenden 
Technologietransferprojekten.

Auswahl geförderter Unternehmen:

Auswahl geförderter Unternehmen:

.: �GeoSports-Tec UG

.: �Orsoft GmbH

.: �Provedo Software GmbH

Manuela Budich

Sachbearbeiterin  
Logistik

Telefon	+49 341 123-5840
E-Mail	 manuela.budich@leipzig.de

.: �motor4motion Motoreninstandsetzung

.: �PEGARUN Planungen

.: �PHACON GmbH

.: �PraxenProfi

.: �Rapidobject GmbH

.: �REGJO DAS MAGAZIN  

Magazin Verlag Mitteldeutschland GmbH

.: �Ronny Jahn,  

Fleischerei mit Imbiss und Catering „Kistensau“

.: �Rotter, Jan

.: �Sächsische Handelsagentur Holger Gutseel e. K.

.: �Saxess AG

.: �seecon Ingenieure GmbH

.: �Shred GmbH

.: �Siiri Stumpe – Yellowbrasil

.: �Spedition Zurek GmbH

.: �Statikbüro Lochas – Forner

.: �Steve Lehmann –  

Bechle Friseure & Cosmetics

.: �Stößer, Sabrina

.: �studio delta UG & Co. KG

.: �tecVenture

.: �Umbrella Software Development GmbH

.: �Underground Music Service

.: �URGA Urnengewand

.: �Usunov & Faber GbR

.: �Veit Hauschild Immobilienverwaltungs GmbH

.: �Vogt instruments

.: �zeitläufer – Agentur für Ausstellungen  

Wulff und Schmidt Ausstellungen GbR

WACHSTUMSBEDINGTE STANDORTENTWICKLUNG

LOKALER TECHNOLOGIETRANSFER

INNOVATIVE UNTERNEHMEN
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Gefördert wird die aktive Teilnahme an Messen, Kongressen, Tagungen, Delegations- und 
Unternehmergruppenreisen zur Erschließung überregionaler Kundengruppen und neuer Geschäftsfelder.

Auswahl geförderter Unternehmen:

.: �Alte Celluloid Fabrik GbR

.: �Araki Verlag

.: �ccc software gmbh

.: �DEIZ-Composite GmbH & Co KG

.: �Die Ideeologen Gesellschaft für neue Ideen mbH

.: �eContact UG

.: �Farbplan

.: �formicum 3D_Service GmbH

ERSCHLIESSUNG NEUER MÄRKTE (MESSEFÖRDERUNG)

Gefördert wird das Testen 
eines Elektrofahrzeuges im 
betrieblichen Alltag für eine 
Dauer von drei Monaten.

Gefördert wird die erstmalige Selbstständigkeit durch Gründung oder 
Übernahme eines besonders tragfähigen Handwerkbetriebes in der Stadt 
Leipzig.

Bernd Glockenmeier

Projektleiter
Standortanalyse/-akquisition

Telefon	+49 341 123-5849
E-Mail	 bernd.glockenmeier@leipzig.de

Kerstin Lünse

Sachbearbeiterin Nord/Nordost
Gewerbegebiete

Telefon	+49 341 123-5844
E-Mail	 kerstin.luense@leipzig.de

Jan Becker

Sachbearbeiter 
Energie & Umwelttechnik

Telefon	+49 341 123-5821
E-Mail	 jan.becker@leipzig.de

.: �Antje Vogeler & Melanie Harnisch GbR

.: �Autoservice Franke Stefan Franke

.: �Beige, Stefanie

.: �Benjamin Oesch

.: �Christin Bader

.: �Clever-Repair-Leipzig Alexander Hansel

.: �Demko Optik GmbH i.G.

.: �Dippmar, Thomas

.: �Dirk Lange Maurer/Betonbau

.: �Erik Müller – Augenoptiker

.: �Feinmechanik Moosdorf

.: �Flachsel, Udo

.: �Freie Kfz-Werkstatt Darius Marter

.: �Friseur Janas Haargarten

.: �Gregor Hering

.: �Haar- und Nagelstudio Bierbaum

.: �Hairstories

Auswahl geförderter Meister:

.: �Jens Schreier Heizungsbau

.: �Jung, Michaela

.: �Kaiser Moebelbau Leipzig

.: �KfZ Meisterbetrieb Michael Liborak

.: �Kretschmer, Lydia

.: �Metallblasinstrumentenmachermeister  

Takao Nakagawa

.: �Mlynarczyk, Kerstin

.: �Möllmer, André

.: �Nadine Felgentreff Schmuck&Design

.: �Naturbackstube Holger Martens

.: �Rohrwacher, Lars

.: �Ronny Jahn

.: �Slawidis, Christoph

.: �Thomas Böhm

.: �Tischlerei Pfeil

.: �Zeller, Thomas

MEISTERGRÜNDUNGSPRÄMIE

.: �futalis GmbH

.: �Geiling, Anja

.: �Hölldobler, Stefan

.: �Howey, Elisabeth

.: �ICC Sprachinstitut

.: �inbooma GmbH

.: �izMi.fashion

.: �Messerschmidt, Gabriele

TESTEN EINES 
E-FAHRZEUGES IM 
BETRIEBLICHEN ALLTAG 
(NEU SEIT 2016)

.: �Neugebauer, Luise

.: �Spectormag GbR

.: �Steve Uhlig & Philipp Orlowski GbR

.: �Umbrella Software Development GmbH

.: �Zimmermann, Kay

.: �eContact UG

.: �Schlosserei Ingo Wiedemann

.: �Geigenbaumeister Jens-Peter 

Schade

.: �Heiland-Werbung GmbH

.: �smash werbegesellschaft

.: �maximalPULS GmbH

Auswahl geförderter Unternehmen:

Mittelstandsförderprogramm

Auswahl geförderter Unternehmen:

.: �Benjamin Oesch (Prothesen- und  

Orthesenmanufaktur Leipzig GmbH)

.: �Biophysical Tools GmbH

.: �DEIZ-Composite GmbH & Co KG

.: �DIGITAL FORENSICS  Dr. Frank Stummer

.: �Divicon Media Holding GmbH

.: �Ekoio Labs

.: �Kaiser Moebelbau Leipzig

.: �Kiss & Tell GbR

.: �Merolt GmbH

.: �Nureo UG

.: �SENSAPE GmbH

.: �SkillCert Software GmbH

.: �Stadthafen Leipzig GmbH

.: �Szilvia Schrauf

.: �Tuttisolo UG (haftungsbeschränkt)

.: �Webervogel-Leipzig GmbH

GRÜNDUNGSFÖRDERUNG

Gefördert wird die Selbstständigkeit 
durch Gründung eines innovativen 
Unternehmens in der Stadt Leipzig.

AUDIOSPOT 4

A: �„Müller GmbH, hallo?“
B: �„Kurierdienst! Ein Paket für Sie.“
A: �„Vielen (Hust! Hust!) Dank. 

Sagen Sie (Hust!), haben Sie es 
schon mal mit (Hust!) Elektroautos 
versucht?“

B: �„Wer soll denn das bezahlen?“

„LEIPZIG  
lohnt sich!“

„Das Mittel- 
standsprogramm!

www.leipzig.de“

INNOVATIVE GRÜNDER

Andrea Auf der Masch

Unternehmensgründung

Telefon	+49 341 4912-105
E-Mail	 andrea.aufdermasch@leipzig.de

Kathrin Schwertfeger

Unternehmensgründung

Telefon	+49 341 4912-104
E-Mail	 kathrin.schwertfeger@leipzig.de

3
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Die Leipziger Wirtschaftsförderung 
ist in verschiedensten Arbeitskreisen 
aktiv und hat diese zum Teil selbst 
ins Leben gerufen.

Vielfältiges Engagement leben

FACHÜBERGREIFEND AGIEREN

Ziel des Zusammenwirkens in den Arbeitskreisen ist es, fachübergreifend 
Kompetenzen zu bündeln und gemeinsam Strategien und Lösungen für 
komplexe Themen zu entwickeln. Der Aktionsradius reicht dabei oftmals 
über die Stadtgrenzen Leipzigs hinaus und bezieht die umliegende Region 
mit ein.

Unterstützung von Kompetenznetzwerken und Clusterprozessen in der Region,  
beispielsweise durch gemeinsame Projekte wie den Wissenschaftsatlas Mittel-

deutschland oder den gemeinsamen Messeauftritt auf der Expo Real.

www.mitteldeutschland.com

Arbeitsgemeinschaft Mitteldeutsche Medientage e. V. (AG MTM e. V.)

In diesem Ausschuss besprechen Vertreter von Wirtschaft,  
Wissenschaft und kommunaler Verwaltung die Unterstützung und Ansied-

lung von jungen Biotechnologie-Unternehmen in der Bio City Leipzig.

www.bio-city-leipzig.de/willkommen

Bio City Leipzig (Managementausschuss) 

Der Verein entwickelt Instrumente und Dienstleis- 
tungen, die eine effizientere Ansprache von Logisti-

kern und logistikaffinen Verladern ermöglichen.

www.logistik-leipzig-halle.net/arbeitsgruppen/ 
netzwerk-und-standortmarketing.html

Arbeitsgruppe Marketing/Investorenansiedlung  
des Netzwerks Logistik Leipzig-Halle e. V. 

Arbeitsgruppe „Wirtschaft und Standortmarketing“  
der Metropolregion Mitteldeutschland 

Hauptaufgabe ist die Organisation und Durchführung des jährlichen Medientreffpunk-
tes Mitteldeutschland sowie die Förderung des Treffpunkts Mediennachwuchs.

www.medientreffpunkt-mitteldeutschland.de

Der Arbeitskreis Vergabe wurde auf Beschluss des Oberbürgermeisters 
der Stadt Leipzig und auf Initiative des Amtes für Wirtschaftsförderung 
1999 geschaffen. Er soll die gemeinsame Vergabepolitik der Stadt Leipzig 
und ihrer Beteiligungsunternehmen mit Blick auf die Förderung der regio-
nalen Wirtschaft erleichtern. Der Arbeitskreis besitzt beratende Funktion 
und entwickelt Varianten zur Vergabe an regionale Unternehmen im Rah-
men der gesetzlichen Möglichkeiten. Der Arbeitskreis ermittelt Angebots-
defizite der Region und leitet seine Erkenntnisse an die Vergabegremien 
der Stadtverwaltung bzw. zur Wirtschaftsförderung weiter.

Der Arbeitskreis „Handel und Innenstadt“ versteht sich 
als Plattform für Fachdiskussionen und zum Erarbeiten von 
Lösungen für alle Themen mit Bezug zur Leipziger Innenstadt. 
Daher kooperieren unter der Leitung des Bürger- 
meisters für Wirtschaft und Arbeit und des Amtes  
für Wirtschaftsförderung verschiedene Akteure, wie City 
Marketing e. V., Handelsunternehmen, Dezernate der 
Stadtverwaltung, Leipzig Tourismus & Marketing GmbH, 
Handelsverband Sachsen e. V. und weitere Partner, um 
die Attraktivität der Innenstadt Leipzigs für Unternehmer, 
Einwohner und Touristen weiter zu steigern.

Innerhalb dieser ressortübergreifenden Arbeitsgruppe 
wird vor allem auf verbesserte Rahmenbedingungen für 
die Schaffung von Arbeitsplätzen, Fachkräftesicherung 
und eine stärkere Vermarktung von Leipzig als touristi-
schem Ziel hingearbeitet.

Der Arbeitskreis ist eine Plattform verschiedener Akteure im Bereich 
Technologietransfer mit den Zielen:
.: �Etablierung eines formalen Gründungsnetzwerkes für ausgewählte 

Projekte am Standort Leipzig und Kommunikation desselben
.: �Erweiterung der Netzwerkpartner und Kontaktvermittlung für 

Gründungsprojekte
.: �Austausch von Erfahrungen zwischen den regionalen Netzwerken
.: �regelmäßige Vorstellung von ausgewählten 

Technologietransferprojekten am Standort Leipzig
.: �Entwicklung von „Good Practices“ und Implementierung  

von „Best Practices“

Arbeitskreis „Vergabe“ – transparente Verfahren

Arbeitskreis Technologietransfer Leipzig

Arbeitskreis Qualitätsmanagement 

Fachkonzept „Wirtschaft und Beschäftigung“  
innerhalb des Stadtentwicklungskonzeptes (SEKo)

Arbeitskreis „Handel und Innenstadt“

Arbeitskreise

Die Ziele des Fachforums im Rahmen der Leipziger Qualitätsinitiative sind, 
Unternehmen sowie Handwerksbetrieben Informationen zu herangereiften 
und praxisrelevanten Themen zu vermitteln. Gleichzeitig sollen Erfahrun-
gen zur Analyse und Bewältigung von qualitätsrelevanten Anforderungen 
an Unternehmensprozessen ausgetauscht sowie Anregungen zur Verbes-
serung der Wettbewerbssituation in Unternehmen gegeben werden.
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Innerhalb dieser ressortübergreifenden Arbeitsgruppe wird vor allem auf verbesserte 
Rahmenbedingungen für die Schaffung von Arbeitsplätzen, Fachkräftesicherung und eine stärkere 

Vermarktung von Leipzig als touristischem Ziel hingearbeitet.

www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtentwicklung/stadtentwicklungskonzept-insek/

Durch die Zusammenarbeit bei der Gewerbeflächenentwicklung über kommunale 
und Ländergrenzen hinweg optimieren die Partner das regionale Gewerbeflächen-
angebot, das auf die Anforderungen der regional verankerten Branchen abgestimmt 
wird und die Wettbewerbsfähigkeit der Region erhöht. Mittlerweile beteiligen sich 
über 20 Kommunen und drei Landkreise an der Kooperation.

www.wirtschaftsregion-leipzig-halle.de

Die Leipziger Agenda 21 ist 
eine offene Bewegung, die sich 
mit drei inhaltlichen Kernberei-
chen befasst: Wahrnehmung 
von globaler Verantwortung, 
Annehmen der Herausforde-
rungen des demografischen 
Wandels und Stärkung der 
Bürgergesellschaft.

www.le-agenda.de

Die Arbeitsgruppe vereint themenübergreifend zahlreiche 
Akteure aus Mitteldeutschland, die an der Entwicklung 
von Infrastruktur und Angeboten für Naherholung und 
Tourismus beteiligt sind, und bietet die Plattform zum 

Informationsaustausch zwischen den Akteuren sowie zur 
Förderung der Vernetzung und Kooperation.

Mit Hilfe des Arbeitskreises sollen 
die Transparenz und Kenntnisse der 

WTT-Strukturen und -Akteure erhöht 
sowie die regionale Kollaboration im 
WTT intensiviert werden. Die Arbeit 
im Arbeitskreis wurde auf Anregung 
des Regionalforums aufgenommen 

und mit Unterstützung der sächsischen 
Wissenschaftsregionen ausgebaut.

Die Projektgruppe 2020 des Oberbürgermeisters begleitet 
und unterstützt die im Arbeitsprogramm Leipzig 2020 des 

Oberbürgermeisters zusammengefassten Projekte, die 
nachhaltiges Wachstum der Stadt Leipzig bis ins Jahr 2020 

sichern helfen sollen. Das Amt für Wirtschaftsförderung vertritt 
in dieser Projektgruppe die wirtschaftlichen Interessen im Sinne 

einer stabilen ökonomischen und finanziellen Basis.

Akteure zusammenbringen

GEMEINSAM FÜR DIE REGION

Fachkonzept „Wirtschaft und Beschäftigung“ innerhalb des Stadtentwicklungskonzeptes (INSEK)

Leipziger Agenda 21 

Interkommunale Gewerbeflächenentwicklung in der Region Leipzig/Halle 

Arbeitskreis Wissens- und  
Technologietransfer (WTT)

Projektgruppe 2020

Arbeitsgruppe Touristische Infrastruktur

Arbeitsgruppe European Energy Award (eea)

Arbeitskreise

Unter dem Namen Arbeitsgruppe (AG) Standortentwicklung 
arbeiten seit 2008 Akteure der Entwicklung der Seenland-
schaft aus Politik, Wirtschaft und Verwaltung länderüber-
greifend zusammen. Sie setzt die vorangegangene Arbeit 
innerhalb des Projektes „Mitteldeutsche Seenlandschaft“ 
themenspezifisch für das Leipziger Neuseenland fort. Zu ih-
rem Tätigkeitsfeld gehören die Beratung von Konzepten zur 
abgestimmten Seenentwicklung und Problemlagen, die mit 
der Seennutzung im Zusammenhang stehen, und zum Aus-
bau der Infrastruktur an den Seen sowie die Vorstellung und 
Diskussion von öffentlichen und privaten Investitionspro-
jekten und Abklärung von deren Förderwürdigkeit, darüber 
hinaus die Koordination der Abgabe von Stellung- 
nahmen gegenüber Fördermittelgebern.

Die Arbeitsgruppe behandelt u. a. Themen, die im 
Spannungsfeld landwirtschaftliche Produktion, Land-
schaftspflege, Wohn- und Freizeitraumgestaltung, 
Tourismus und Nähe zu Ballungsräumen entstehen. 
Der Entzug landwirtschaftlicher Produktionsflächen 
für Ausgleichsmaßnahmen oder Gewerbegebiete ist 
eine der Entwicklungen, die sich in den letzten Jah-
ren manifestiert haben. Zum Austausch und zur Ko-
ordination möglicher Interessen aller Gebietsnutzer 
organisiert das Liegenschaftsamt der Stadt Leipzig 
den Austausch zwischen den Fachämtern innerhalb 
der Stadtverwaltung Leipzigs.

Das Amt für Wirtschaftsförderung begleitete in mehreren Fo-
ren und Werkstätten der Kernarbeitsgruppe die Erarbeitung 
des „Tourismuswirtschaftlichen Gesamtkonzeptes für die Ge-
wässerlandschaft im mitteldeutschen Raum“ im Jahr 2014 als 
Rahmenkonzept zur tourismuswirtschaftlichen Entwicklung der 
Gewässerlandschaft im mitteldeutschen Raum unter Federführung 
der Wirtschaftsförderungsgesellschaft Anhalt-Bitterfeld/Dessau/
Wittenberg mbH und des Amtes für Stadtgrün und Gewässer der 
Stadt Leipzig als Vertreterin des Grünen Ringes Leipzig.

Der Arbeitskreis Internationale Steuerungsgruppe ist 
eine Plattform zum Austausch von Informationen zu 
internationalen Aktivitäten in und aus der Region. Er tagt 
vier Mal pro Jahr unter der Leitung des Referates für 
Internationale Beziehungen der Stadt Leipzig.

In der stadtinternen Abstimmungsrunde 
werden Brachflächen eruiert und auf 
ihre Eignung als Ausgleichsflächen 
bzw. das Grünflächenpotenzial 
untersucht. Zielstellung ist, parallel 
zur baulichen Entwicklung auch eine 
Freiflächenentwicklung voranzubringen, 
um die Lebensqualität für Menschen 
sowie Flora und Fauna auf hohem Niveau 
zu erhalten.

Kern-Arbeitsgruppe „Tourismuswirtschaftliches Gesamt- 
konzept für die Gewässerlandschaft im mitteldeutschen Raum“

Arbeitsgruppe Landwirtschaft 

Arbeitskreis EFRE/ESF-Förderperiode 2014–2020

Arbeitskreis Internationale Steuerungsgruppe 

Arbeitsgruppe Flächenmanagement 
(Ausgleich & Brachen)

Arbeitsgruppe Standortentwicklung 

Die Stadt Leipzig hat unter Federführung des Amtes für Stadterneuerung 
einen integrierten Stadtentwicklungsansatz der EU-Strukturfonds EFRE/
ESF entwickelt, beschlossen und wird diesen beim Freistaat Sachsen für die 
Fördermittelbeantragung einreichen. Das Amt für Wirtschaftsförderung konzipiert, 
begleitet und setzt dann anschließend die Maßnahmen im Handlungsfeld 
Wirtschaft um. Dabei geht es um kleinräumige Unternehmensnetzwerke, 
betriebliche Investitionsförderung und Sanierung der Infrastruktur/Straßen für 
Gewerbegebiete/Unternehmen.

Der European Energy Award ist ein Steuerungs- 
und Controllinginstrument für die kommunale 

Energiepolitik, mit dem systematisch alle 
energierelevanten Aktivitäten in der Stadt Leipzig 

erfasst und überprüft werden.

www.leipzig.de/umwelt-und-verkehr/ 
energie-und-klima/energie-und- 

klimaschutzprozess-eea/
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Clusterstrategie
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Die Leipziger Wirtschaftsförderung 
setzt mit ihrer Wirtschaftsstrategie auf 
fünf ausgewählte Zukunftsbranchen.

Gemäß dem Motto „Die Stärken stärken“ erhalten wachstumsträchtige 
und in ihren Grundstrukturen hinreichend entwickelte Bereiche besondere 
Unterstützung. Die Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten ist 
in den Betrieben, die Clustern zugeordnet sind, in den letzten Jahren deutlich 
stärker gestiegen als in den restlichen Unternehmen. 57 Prozent aller SV-pflichtig 
Beschäftigten in Leipzig arbeiteten 2015 in Unternehmen, die den Clustern 
gemäß Wirtschaftszweigklassifikation (WZ) zugeordnet werden.

ZUKUNFTSBRANCHEN
der Leipziger Wirtschaftsförderung

Anteil der 
SV-pflichtig
Beschäftigten 
im Jahr 2015

keinem Cluster zugerechnet

43 %

57 %

lt. WZ-Schlüssel Teil
eines Clusters

Anteil der 
Betriebe 
im Jahr 2015

keinem Cluster zugerechnet

58 %
42 %

lt. WZ-Schlüssel Teil
eines Clusters

Anteil der 
SV-pflichtig
Beschäftigten 
im Jahr 2015

keinem Cluster zugerechnet

43 %

57 %

lt. WZ-Schlüssel Teil
eines Clusters

Anteil der 
Betriebe 
im Jahr 2015

keinem Cluster zugerechnet

58 %
42 %

lt. WZ-Schlüssel Teil
eines Clusters

Clusterstrategie

Automobil- &  

Zulieferindustrie

Gesundheitswirtschaft  

& Biotechnologie

Energie &  

Umwelttechnik

Logistik Medien- &  

Kreativwirtschaft

DIE VORTEILE DER LEIPZIGER CLUSTERPOLITIK AUF EINEN BLICK

Für die Unternehmen

.: �Kooperationen mit anderen Unternehmen  
und Hochschulen

.: �höhere Wettbewerbsfähigkeit

.: �Erschließung globaler Märkte

.: �stärkere Innovationskraft und -tätigkeit

.: �größeres Angebot an qualifizierten Fachkräften

Für den Standort

.: �überdurchschnittliches Wirtschafts- und 
Beschäftigungswachstum

.: �exzellente Fachkräfte

.: �stärkere Innovationsfähigkeit

.: �schärferes Wirschaftsprofil

.: �mehr Direktinvestitionen

.: �höhere Wettbewerbsfähigkeit auf  
nationaler und internationaler Ebene

Für die Hochschulen/Forschungseinrichtungen

.: �optimale Wissens- und Technologietransfers  
zwischen Wirtschaft und Wissenschaft

.: �steigende Drittmittel

.: �bessere Ausstattung

.: �stetiger Ausbau der Wissenschaftsexzellenz

.: �Zukunftsperspektiven für Studenten in Leipzig

Für die Bürgerinnen und Bürger

.: �bessere Ausbildungs- und Karrieremöglichkeiten

.: �größere Anzahl und Vielfalt an Arbeitsplätzen

.: �steigende Einkommenschancen

.: �individuelle Aus- und Weiterbildungsangebote

.: �höhere Lebensqualität in der Region



56 57

Junger Cluster mit starker Zugwirkung

AUTOMOBIL- & 
ZULIEFERINDUSTRIE

Die Entwicklung der Automobil- und Zulieferindustrie in der Region 
wird durch die beiden ansässigen Hersteller BMW und Porsche 
vorangetrieben, die hier ihre modernsten Werke aufgebaut haben.

Hinzu kommt ein Vielzahl von Zulieferern und Unternehmen,  
die Vorprodukte für Zulieferteile herstellen oder Dienstleistungen 
anbieten. Zum lokalen Automotive-Cluster zählen so auch 
mittlere, kleine und kleinste Unternehmen aus den Bereichen 
Maschinen- und Sondermaschinenbau, Werkzeugbau, Metall- und 
Werkstoffbearbeitung, Werkstoffprüfung, Elektronik und IT sowie 
Engineering-Partner mit Lösungen für das Automotive-Umfeld.

Cluster – Automobil- & Zulieferindustrie

Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im
Cluster Automobil- & Zulieferindustrie

2014 2015 20162011 2012 20132008 20092005 2007 2010

+ 7755
SV-pflichtig
Beschäftigte
mehr seit 2005*

8 
90

0

10
 6

80

10
 7

84

10
 9

69

11
 2

18

11
 3

18

11
 6

76

12
 1

45

12
 9

82

14
 4

47 16
 6

55

+ 5,9 % p. a.

15,3 %
* �Betriebe und Einbetriebsunternehmen mit sozialversiche-

rungspflichtig Beschäftigten im zwei Jahre zurückliegenden 
Berichtsjahr und Einbetriebsunternehmen ohne sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte, aber mit steuerbarem Umsatz aus 
Lieferungen und Leistungen im zwei Jahre zurückliegenden 
Berichtsjahr (in den Auswertungsabschnitten des Unterneh-
mensregisters B-N und P-S).

Quellen: Amt für Statistik und Wahlen, Berechnungen des Amtes 
für Wirtschaftsförderung

+ 182
Betriebe mehr
seit 2005*

58
4 69

1

74
2

74
2

20162010 201220082005
76

6

ANZAHL DER BETRIEBE

Cluster – Automobil- & Zulieferindustrie

Diana Zschörnig

Clusterförderung  
Automobil- und Zulieferindustrie

Telefon	+49 341 123-5823
E-Mail	 diana.zschoernig@leipzig.de

.: �Bestandspfleger

.: �Informationsgeber und Kontaktvermittler

.: �Präsentation des Clusterprofils für Delegationen

.: �Akquisiteur, Ansiedler

.: �kontinuierliche Analyse des Clusterprofils und der  
Technologieschwerpunkte im Cluster

.: �Initiator, Unterstützer und Kontaktperson zu Netzwerken

.: �Durchführung von Messeauftritten (IAA, Z)

.: �Projektförderung für Unternehmen und Netzwerkpartner

Organisation/Moderation von Clustertreffen zweimal  
jährlich zu folgenden Themen:
.: �Innovationsfinanzierung und -management
.: �Markenbildung
.: �Fabrikautomation

Akteure aus Unternehmen und Einrichtungen:
.: �Clusterunternehmen
.: �Hochschulen
.: �Forschungseinrichtungen
.: �SAB

SCHWERPUNKTE DER CLUSTERARBEIT 

SCHWERPUNKTE DER NETZWERKARBEIT 

Das Amt für Wirtschaftsförderung fördert und unterstützt Netzwerke in der Region,  
um KMU und große Akteure der Automobil- und Zulieferindustrie besser zu vernetzen

Ziel des ACOD ist es, regionale 
Aktivitäten zu bündeln und Synergien 
innerhalb der Branche für ganz 
Ostdeutschland zu erzeugen. 

Gemeinsame Projekte sind:
.: �Messebeteiligung IAA, seit 2014
.: �Studie „Autostadt Leipzig“
.: �Cross-Clustering-Workshop 

„Chancen für Leipzig“  
mit ACOD und AMZ

Zentrales Anliegen ist das Initiieren 
und Begleiten von Produkt- und 
Technologieentwicklungen 
zur nachhaltigen Stärkung 
sächsischer Unternehmen der 
Automobilzulieferindustrie.

Gemeinsame Projekte sind:
.: �Messebeteiligung „Z“
.: �Projekt „Autonomes Parken  

im Leipziger Parkhaus“
.: �Projekt „Drive Connection“

.: �AMZK Automobilzulieferer 
Kunststofftechnik Sachsen

.: �Gießereinetzwerk Leipzig

.: �Precision Cast Leipzig

AMZ
Automotive Cluster  

Ostdeutschland e. V. (ACOD)
weitere
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Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im
Cluster Gesundheitswirtschaft & Biotechnologie

2014 2015 20162011 2012 20132008 20092005 2007 2010

+ 5,4 % p. a.

6,6 %

22
99

1

+ 18196
SV-pflichtig
Beschäftigte
mehr seit 2005*

27
86

3

29
30

8

30
54

9

32
17

2

33
72

3

34
91

6

35
87

3

36
87

5

38
62

9

41
18

7

Einflussreicher Cluster mit internationalem Renommee

GESUNDHEITSWIRTSCHAFT &  
BIOTECHNOLOGIE

Leipzig bietet ein breites Spektrum an Hochleistungsmedizin 
und Forschung, an regenerativer Medizin und Biotechnologie.

Die Universität Leipzig, das Universitätsklinikum, das Herzzentrum 
Leipzig und das Fraunhofer-Institut für Zelltherapie und Immunologie 
stehen stellvertretend für die zahlreichen Wissenschaftsinstitute, 
Kliniken und Unternehmen, die den Cluster Gesundheitswirtschaft 
& Biotechnologie mit über 38 000 Beschäftigten und 6 000 jungen 
Menschen, die sich im Ausbildungsprozess befinden, charakterisieren. 
Die große Zahl der internationalen Gesundheitskongresse und 
Medizinmessen, wie die Weltleitmesse OTWorld mit dem 
Weltkongress für Orthopädie- und Reha-Technik, unterstreicht 
den Stellenwert Leipzigs als Gesundheitsstandort.

Cluster – Gesundheitswirtschaft & Biotechnologie

* �Betriebe und Einbetriebsunternehmen mit sozialversicherungs- 
pflichtig Beschäftigten im zwei Jahre zurückliegenden 
Berichtsjahr und Einbetriebsunternehmen ohne sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte, aber mit steuerbarem Umsatz aus 
Lieferungen und Leistungen im zwei Jahre zurückliegenden 
Berichtsjahr (in den Auswertungsabschnitten des Unterneh-
mensregisters B-N und P-S).

Quellen: Amt für Statistik und Wahlen, Berechnungen des Amtes 
für Wirtschaftsförderung

+ 471
Betriebe mehr
seit 2005*

20162010 201220082005

1 
99

4 2 
15

7

2 
24

1

2 
31

8 2 
46

5

ANZAHL DER BETRIEBE

Cluster – Gesundheitswirtschaft & Biotechnologie

.: �Bestandspfleger, Lotse, Koordinator

.: �Projektförderung für Unternehmen und 
Netzwerkpartner

.: �Teilnahme an Clusterveranstaltungen

.: �kontinuierliche Analyse des Clusterprofils

.: �Beauftragung und Betreuung einer Studie 
„Gesundheitswirtschaft, Biotechnologie, 
Medizintechnik“

.: �Unterstützer Bio-Net Leipzig GmbH als  
zentraler Ansprechpartner für das Thema 
Biotechnologie in Leipzig

.: �Akquisiteur, Ansiedler

.: �Mitglied, Unterstützer und Kontaktperson  
zu Netzwerken: 

	 ...: �Verein zur Förderung der 
Gesundheitswirtschaft in  
der Region Leipzig (VFG) e. V. 

	 ...: biosaxony-Netzwerk 
	 ...: Gesunde Städte-Netzwerk Leipzig
.: �Unterstützung Leipziger Forum 

Gesundheitswirtschaft (jährlich)

SCHWERPUNKTE DER CLUSTERARBEIT SCHWERPUNKTE DER NETZWERKARBEIT

Brigitte Brück

Abteilungsleiterin Medien, Messe,
Logistik und Gesundheit

Telefon	+49 341 123-5841
E-Mail	 brigitte.brueck@leipzig.de

Rita Laske

Gesundheitswirtschaft & Biotechnologie

Telefon	+49 341 123-5843
E-Mail	 rita.laske@leipzig.de

Biotechnologisch- 
Biomedizinisches  
Zentrum (BBZ) der  
Universität Leipzig

Bio-Net Leipzig  
Technologietransfer- 

gesellschaft mbH

LGH Leipziger  
Gewerbehof GmbH & 

Co. KG

Stadt Leipzig,  
Amt für Wirtschafts- 

förderung

Der Managementausschuss der Bio City Leipzig unterstützt junge Biotech-Start-ups und  
die Entwicklung des Biotechnologie- und Gesundheitsstandortes

Der Verein zur Förderung der Gesundheitswirtschaft in 
der Region Leipzig (VFG) e. V. vereint die Akteure der 
Gesundheitswirtschaft der Region Leipzig mit dem Ziel, den 
Gesundheitsstandort Leipzig in Verbindung mit dem Slogan 
„Med in leipzig“ noch bekannter zu machen. 

Diese Entwicklungsfläche für Life Sciences auf 
der Alten Messe Leipzig dient der Ansiedlung 
von Unternehmen der Gesundheitswirtschaft, 
Biotechnologie und Medizintechnik. Ein Beispiel 
für eine Ansiedlung ist das Deutsche Zentrum für 
integrative Biodiversitätsforschung (iDiv) Halle-Jena-
Leipzig. Das Dezernat Wirtschaft und Arbeit hat sich 
stark für die Ansiedlung dieses Neubaus am BioCity 
Campus eingesetzt. Dies trug dazu bei, dass die 
notwendigen Mittel durch den Freistaat Sachsen 
geplant wurden und das Baugrundstück am BioCity 
Campus erworben wurde.

MED IN LEIPZIGBIOCITY CAMPUS WÄCHST

1	 Deutsche Nationalbibliothek

2	 Max-Planck-Institut

3	 Bio City Leipzig

4	 BioCube

5	 Frauenhofer IZI

6	 Freistaat Sachsen

7	 Orthopädie- und Reha-Technik Wolf

8	 Haema AG

9	 Analysen Service GmbH
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Ein Cluster als Wachstumsmotor für die Region

ENERGIE & UMWELTTECHNIK

Die Unternehmen und Forschungseinrichtungen des Clusters 
Energie & Umwelttechnik und des Vereins Energie & Umwelt e. V. 
entfalten ihre Kraft als ein bedeutender Wachstumsmotor für die 
Leipziger Wirtschaft.

Wissenschaftliche Forschungseinrichtungen leisten mit praxis- 
relevanten energie- und umweltpolitischen Themenstellungen 
einen Beitrag zur Energiewende. Die Vielfalt der Branchen 
wird durch Unternehmen wie z. B. die Leipziger Versorgungs- 
und Verkehrsgesellschaft mbH (LVV), die VNG – Verbundnetz 
Gas AG, die European Energy Exchange AG, das Deutsche 
Biomasseforschungszentrum gGmbH, das Helmholtz-Zentrum 
für Umweltforschung GmbH sowie zahlreiche mittelständische 
Unternehmen der Region Leipzig repräsentiert. 

Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im
Cluster Energie & Umwelttechnik

2014 2015 20162011 2012 20132008 20092005 2007 2010

+ 2,8 % p. a.

3,3 %

+ 3 230
SV-pflichtig
Beschäftigte
mehr seit 2005*
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Betriebe mehr
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ANZAHL DER BETRIEBE

* �Betriebe und Einbetriebsunternehmen mit sozialversicherungs- 
pflichtig Beschäftigten im zwei Jahre zurückliegenden 
Berichtsjahr und Einbetriebsunternehmen ohne sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte, aber mit steuerbarem Umsatz aus 
Lieferungen und Leistungen im zwei Jahre zurückliegenden 
Berichtsjahr (in den Auswertungsabschnitten des Unterneh-
mensregisters B-N und P-S).

Quellen: Amt für Statistik und Wahlen, Berechnungen des Amtes 
für Wirtschaftsförderung

Cluster – Energie & Umwelttechnik

Elke Bockisch

Sachbearbeiterin 
Cluster Energie und Umwelttechnik

Telefon	+49 341 123-5683
E-Mail	 elke.bockisch@leipzig.de

Thomas Lingk

2. Vorsitzender des NEU e. V. 
Abteilungsleiter Standortentwicklung,
Marketing, Energie & Umwelt,
Elektromobilität

Telefon	+49 341 123-5851
E-Mail	 thomas.lingk@leipzig.de

Jan Becker

Sachbearbeiter 
Cluster Energie und Umwelttechnik

Telefon	+49 341 123-5821
E-Mail	 jan.becker@leipzig.de

Das Netzwerk Energie & Umwelt e. V. vereint derzeit  
82 Mitglieder, vorwiegend regionale Unternehmen, aber 
auch Forschungseinrichtungen, Behörden und interessierte 
Privatpersonen. Damit ist der Branchenverband einer der 
mitgliederstärksten in und  
um Leipzig.

unter Vorsitz des Leipziger Bürgermeisters für Wirtschaft und Arbeit

GEBÜNDELTE KOMPETENZ: DER VEREIN NETZWERK 
ENERGIE & UMWELT (NEU) E. V.

BEIRAT DES NEU E. V.

PROJEKTE – ENERGIE- 
METROPOLE LEIPZIG:

.: �Bioenergy-for-agro-food-industry

.: �TREC-Donau und TREC

.: �Kooperationsprojekt „Leipzig fährt 
stromaufwärts“

.: �Gisbert/Spitzencluster, BioEconomy 
HTP-Innovationsforum

CLUSTERTEAMS DES NEU E. V.

Bildung
Strategisches Ziel ist es, Leipzig als 
mitteldeutsches Zentrum für Weiterbildung zu 
etablieren. 

Bioenergie
Plattform für die intelligente Nutzung von 
Bioenergie.

Elektromobilität 
Leipzig will die deutsche Modellstadt für 
Elektromobilität werden. Energieeffizienz 

Ingenieurbüros initiieren mit inonvativen und 
praxisnahen Ideen neue Projektansätze.

Händler und Dienstleister 
Das Clusterteam vereint Verbände, 
Forschungseinrichtungen, öffentliche 
Institutionen, KMUs und Großunternehmen.

Solar 
Eine kompetente und dynamische Arbeitsstruktur 
widmet sich dem Thema Solarenergie. Umwelt und Wasser 

Das Clusterteam fokussiert die Themen 
Wasser- und Abfallwirtschaft, die im Kontext der 
Umwelttechnik essenzielle Bestandteile sind.

.: �Bestandspfleger, Lotse, Koordinator

.: �Teilnahme an Treffen der Clusterteams

.: �Informationsgeber und Kontaktvermittler

.: �Pflege des Webauftrittes  
www.energiemetropole-leipzig.de

.: �Organisation von Clusterveranstaltungen

.: �Betreuung von Studien zum 
Energiestandort

.: �Initiator, Unterstützer und Kontaktperson 
zu Netzwerk NEU e. V.

.: �aktive Mitarbeit im Vorstand NEU e. V.

.: �Koordination mit Geschäftsstelle

.: �Mitarbeit in Projekten

SCHWERPUNKTE DER CLUSTERARBEIT

SCHWERPUNKTE DER NETZWERKARBEIT
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Cluster mit internationaler Aufmerksamkeit

LOGISTIK

In Leipzig entwickelt sich Europas neues Logistikdrehkreuz für 
internationale Unternehmen wie DHL, AeroLogic, Lufthansa Cargo 
und Future Electronics dynamisch weiter.

Insbesondere der 24/7-Service des Frachtflughafens Leipzig/
Halle, die qualifizierten und motivierten Arbeitskräfte, die 
progressive Universitäts-Industrie-Kooperation und die exzellente 
Forschungsinfrastruktur sind ein erstklassiger Logistik- und 
Mehrwertservice für die Automobil-, Maschinenbau- und 
Mikroelektronikindustrie.

Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im
Cluster Logistik

2014 2015 20162011 2012 20132008 20092005 2007 2010

+ 5,7 % p. a.

5,5 %

+ 15 993
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ANZAHL DER BETRIEBE

* �Betriebe und Einbetriebsunternehmen mit sozialversicherungs- 
pflichtig Beschäftigten im zwei Jahre zurückliegenden 
Berichtsjahr und Einbetriebsunternehmen ohne sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte, aber mit steuerbarem Umsatz aus 
Lieferungen und Leistungen im zwei Jahre zurückliegenden 
Berichtsjahr (in den Auswertungsabschnitten des Unterneh-
mensregisters B-N und P-S).

Quellen: Amt für Statistik und Wahlen, Berechnungen des Amtes 
für Wirtschaftsförderung

Cluster – Logistik

NETZWERK LOGISTIK LEIPZIG-HALLE E. V. –  
KOMPETENZCLUSTER FÜR DIE BRANCHE IN MITTELDEUTSCHLAND

PROJEKTE:

Das Netzwerk Logistik Leipzig-Halle 
vertritt seit 2008 die Interessen einer 
der dynamischsten Branchen der 
mitteldeutschen Wirtschaft. Mit  
aktuell rund 140 Mitgliedern, die  

ca. 36 000 Mitarbeiter beschäftigen 
und etwa 2,7 Milliarden Euro Umsatz 
im Jahr generieren, bringt es die 
wichtigsten Akteure der Region 
zusammen. 

Achim Lohse

Sachbearbeiter Planung, 
Verkehr, Logistik

Telefon	+49 341 123-5857
E-Mail	 achim.lohse@leipzig.de

Manuela Budich

Sachbearbeiterin Logistik

Telefon	+49 341 123-5840
E-Mail	 manuela.budich@leipzig.de

.: Bestandspfleger

.: Lotse

.: Koordinator

.: Informationsgeber und Pfadfinder für Lösungen

.: Akquisiteur, Ansiedler

.: �Initiator, Unterstützer und Kontaktperson zu Netzwerk Logistik 
Leipzig-Halle e.V.

	 ...: Teilnahme an Netzwerkabenden
	 ...: Mitarbeit im Lenkungskreis
	 ...: Mitarbeit in der AG Marketing
	 ...: Abstimmung Logistik-Studie Freistaat Sachsen
	 ...: Koordination mit Geschäftsstelle

SCHWERPUNKTE DER CLUSTERARBEIT

.: �Tag der Logistik im April: 
Unterstützung der Veranstaltung des 
Netzwerks Logistik Leipzig-Halle e. V.

.: �International Transport Forum, jährlich 
im Mai: Gemeinschaftsstand mit dem 
Netzwerk Logistik Leipzig-Halle e. V.

.: �Transport Logistik München: 
Gemeinschaftsstand mit dem 
Netzwerk Logistik Leipzig-Halle e. V.

.: �Mitteldeutsches Logistikforum, 
Cluster-Event mit 
Abendveranstaltung der IHK

.: �Mittelständischer Unternehmertag 
(MUT): Gemeinschaftsstand mit dem 
Netzwerk Logistik Leipzig-Halle e. V.
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Anzahl der sozialversicherungspflichtig Beschäftigten im
Cluster Medien- & Kreativwirtschaft

2014 2015 20162011 2012 20132008 20092005 2007 2010

+ 2,9 % p. a.

1,7 %

+ 8 022
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Cluster – Medien- & Kreativwirtschaft

Kreativer Katalysator – ein Cluster als Schlüsselindustrie

MEDIEN- & KREATIVWIRTSCHAFT

Die Medien- & Kreativwirtschaft fungiert auch in Leipzig als 
Antriebsmotor für wirtschaftlichen Erfolg.

Mit ihren vielen Teilbranchen ist sie eng mit der übrigen Leipziger 
Wirtschaft verwoben und wirkt als kreativer Katalysator. Sie verbindet 
kulturelle und künstlerische Ideen und Produkte mit technologischer 
und wissenschaftlicher Kreativität und wird damit zu einer neuen, 
wachstumsstarken „Schlüsselindustrie“.

+1 711
Betriebe mehr
seit 2005*

20162010 201220082005

2 
80

4

3 
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84
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95

4

4 
54
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ANZAHL DER BETRIEBE

* �Betriebe und Einbetriebsunternehmen mit sozialversicherungs- 
pflichtig Beschäftigten im zwei Jahre zurückliegenden 
Berichtsjahr und Einbetriebsunternehmen ohne sozialversiche-
rungspflichtig Beschäftigte, aber mit steuerbarem Umsatz aus 
Lieferungen und Leistungen im zwei Jahre zurückliegenden 
Berichtsjahr (in den Auswertungsabschnitten des Unterneh-
mensregisters B-N und P-S).

Quellen: Amt für Statistik und Wahlen, Berechnungen des Amtes 
für Wirtschaftsförderung

Cluster – Medien- & Kreativwirtschaft

Elisabeth Hauck

Kontaktstelle Kreativwirtschaft

Telefon	+49 341 123-5824
E-Mail	 elisabeth.hauck@leipzig.de

Uta Johannes

Sachbearbeiterin Medien

Telefon	+49 341 123-5835
E-Mail	 uta.johannes@leipzig.de 

.: �Bestandspfleger 

.: �Lotse für Drehanfragen

.: �Förderung von Fort- und 
Weiterbildungsangeboten seit 2010

.: �Akquisiteur, Ansiedler

.: �Gründungshelfer, Workshops für  
Gründer seit 2011

.: �Unterstützer und Kontaktperson zu 
Netzwerken

Alle Aktivitäten sind darauf konzentriert, 
praktikable Lösungen zu entwickeln.

.: �Abstimmung mit Pojektpartnern

.: �Ausschreibung der Leistungen 

.: �Öffentlichkeitsarbeit

.: �Organisation und Teilnahme  
an Veranstaltungen

SCHWERPUNKTE DER CLUSTERARBEIT

AUFGABE DER WIFÖ

FORT- UND WEITERBILDUNGSANGEBOTE IN DER MEDIEN- 
UND KREATIVWIRTSCHAFT, INITIIERT UND UNTERSTÜTZT 
DURCH DIE WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG IN ZUSAMMEN- 
ARBEIT MIT NETZWERKPARTNERN:

.: AG Animationsfilm
	 ...: �„Fight for your Right – Änderungen im neuen  

Urhebervertragsrecht“ (2016)
.: �Börsenverein des Deutschen Buchhandels Sachsen,  

Sachsen-Anhalt, Thüringen
	 ...: �„Lizenzvertragspraxis“ (2016)
	 ...: �„Der Autorenvertrag und das  

neue Urhebervertragsrecht“ (2016)
	 ...: �„Bildrechte“ (2015)
	 ...: �„Ladenpreiskalkulation im Verlagsgeschäft“ (2014)
	 ...: �„Basiswissen Presse und Marketing“ (2013)
.: SMILE (Selbstmanagement Initiative Leipzig) 
	 ...: �„Von der Idee zum Markt“ (2014)
	 ...: �„Erfolgreiches Kundenmanagement“ (2014)
	 ...: �„Strategien der Preis- und Vertragsverhandlung“ (2014)
.: Leipzig School of Media (LsoM)
	 ...: �„Grundlagen Social Media und Einführung  

Kampagnenentwicklung“ (2013) 
	 ...: �„Digitales Marketing“ (2013)
	 ...: �„Location Based Services“ (2013)

FÖRDERUNG VON INTERNATIONALISIERUNG  
FÜR LEIPZIGER UNTERNEHMEN:

.: �Wettbewerb „Internationalisierung in der Medien-  
und Kreativwirtschaft“ 2015/2016

	 ...: �vier Unternehmen wurden mit jeweils 3.000 Euro bei ihrem 
Internationalisierungsvorhaben unterstützt

.: �Netzwerkveranstaltung „Meet your Neighbour“ in Kooperation  
mit der Mitteldeutschen Medienförderung GmbH 2016

	 ...: �Veranstaltung zur Anbahnung von Co-Produktionen  
zwischen deutschen und niederländischen Filmproduzenten  
mit 60 Teilnehmern
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WIRTSCHAFT GUT INFORMIERT
Monitoring in der Wirtschaftsförderung

Die Wirtschaftsförderung 
Leipzig führt ein regelmäßiges 
Standortmonitoring durch. Die 
erhobenen Daten zeigen aktuelle 
Trends und Entwicklungstendenzen 
der Entwicklung von Unternehmen 
und Branchen in Leipzig. Die 
Informationen sind Grundlage 
zur strategischen Ausrichtung 
der Wirtschaftsförderung sowie 
Entscheidungsgrundlagen für die 
Clusterförderung in der Politik und 
Verwaltung. 

WIRTSCHAFTSSTATISTIK

.: �regelmäßige Erfassung der maßgeblichen Standortfaktoren 

.: �regelmäßige Erfassung der Faktorkonditionen bzw.  
infrastrukturellen Rahmenbedingungen

.: �regelmäßige Erfassung der Nachfragekonditionen,  
d. h. der öffentlichen, privaten und gewerblichen Nachfrage

.: �Durchführung von Unternehmensbefragungen

.: �Durchführung von überregionalen Vergleichen

CLUSTERMONITORING

.: �regelmäßige Erfassung der Clusterstrukturen – Clustermapping

.: �regelmäßige Erfassung der Clusterentwicklung mithilfe statistischer 
Kennziffern

.: �regelmäßige Erfassung der Arbeit der Clusterorganisationen und 
Aktivitäten zur Entstehung und Verfestigung von Netzwerkstrukturen 

.: �Die clusterspezifischen Entwicklungsschritte und die dafür 
vorgesehenen und durchgeführten Aktivitäten können beobachtet 
und weiterentwickelt werden.

.: �Mit dem Fokus auf eine „clusterorientierte Wirtschaftsförderung“ 
können die öffentlichen Aktivitäten beobachtet, bewertet und 
weiterentwickelt werden.

1  Automobil- & Zulieferindustrie

2  Energie & Umwelttechnik

3  �Gesundheitswirtschaft &  

Biotechnologie

4  Logistik

5  Medien- & Kreativwirtschaft

 neutral

Jens Sommer-Ulrich
Wissenschaftlicher Referent
Monitoring, Evaluation

Telefon	+49 341 123-5812
E-Mail	 jens.sommer-ulrich@leipzig.de

Die horizontale Achse des Branchenportfolios zeigt 
das Beschäftigungswachstum in den Branchen (Ver-
änderung der Anzahl der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten im Zeitraum Dezember 2008 bis De-
zember 2013) im Bundesvergleich. Werte größer 100 

WACHSTUMSBRANCHENPORTFOLIO DER STADT LEIPZIG

Unternehmen in Clustern weisen eine deutlich höhere 
Produktivität, Ertragskraft und Innovationsfähigkeit 
auf als der Durchschnitt der Wirtschaft einer Region. 
So zeigt die Grafik der Clusterdynamik, dass in den 
Leipziger Clustern das Wachstum der sozialver- 
sicherungspflichtig Beschäftigten und der Anzahl der 

zeigen eine überdurchschnittliche Entwicklung. Auf 
der vertikalen Achse wird der Spezialisierungsgrad 
der Branchen dargestellt (Anteil der Beschäftigung 
in einer Branche in Leipzig im Verhältnis zum Anteil 
Beschäftigung dieser Branche im Bundesdurchschnitt). 

Werte größer eins bedeuten eine überdurchschnitt-
liche Spezialisierung. Das dritte Merkmal ist die 
absolute Anzahl der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten, welche durch die Größe der Kreise 
dargestellt wird.

Betriebe zwischen 2005 und 2014 überdurchschnittlich 
war. Auch aus dem Vergleich der Cluster insgesamt 
mit der Leipziger Wirtschaft ist eine überdurchschnitt-
liche wirtschaftliche Bedeutung der Cluster ersichtlich. 
Die Cluster vereinen ca. 42 Prozent aller Leipziger 
Betriebe, stellen aber über die Hälfte der Arbeitsplätze 

(ca. 56 Prozent) bereit und erwirtschaften über  
zwei Drittel des Umsatzes. Wegen dieser nachweis-
bar überdurchschnittlichen Wachstumsdynamik 
und Produktivität der Cluster verfolgt die Leipziger 
Wirtschaftsförderung neben anderen Förderlinien den 
Ansatz der größtmöglichen Clusterförderung.
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4,5 Wachstumsbranchenportfolio der Stadt Leipzig

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 2008–2013

Dienstleistung für Unternehmen und Privatpersonen 
anderweitig nicht genannt

6 773

Reparatur und Instandsetzung
von Maschinen und Ausrüstungen

1 694

Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen

6 591

Architektur- und Ingenieurbüros

5 920

Forschung und Entwicklung

2 864
Kreative, künstlerische und unterhaltende Tätigkeiten

1 580

Werbung und Marktforschung

1 230

Erbringung von Dienstleistungen 
der Informationstechnologie

7 228
Verwaltung und Führung von Unternehmen und 

Betrieben; Unternehmensberatung

3 313

Lagerei

5 294Lagerei, DHL, Post- 
und Kurierdienste

7 742

Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften

14 223

Gesundheitswesen

19 248

Sozialwesen (ohne Heime)

11 445

Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien

3 079

Gebäudebetreuung; Garten- und Landschaftsbau

8 784

Einzelhandel

20 668

Grundstücks- und Wohnungswesen

4 128

Gastronomie

6 108

Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung

4 101

Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung

11 663

Beschäftigungsindex 2008–2013 (DE=100)
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Quellen: Bundesagentur für Arbeit, Berechnungen des Amtes für Wirtschaftsförderung
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68 69Unternehmensbefragung

Um die zahlreichen kleinen und 
mittelständischen Betriebe der 
Stadt noch intensiver betreuen und 
unterstützen zu können, führte die 
Leipziger Wirtschaftsförderung 
im Frühjahr 2014 eine Unter-
nehmensbefragung bei rund  
3 500 Betrieben der Stadt durch.

Im Vordergrund dieser Befragung 
standen die Anforderungen 
und Entwicklungsperspektiven 
Leipziger Bestandsunternehmen. 
Die Umfrage umfasste die 
Fragekomplexe Standortzufriedenheit, 
Fachkräftesicherung, regionale 
Entwicklungsperspektiven, 
Clusterförderung, Forschungs- und 
Entwicklungsaktivitäten sowie 
Kooperationspotenziale.

Die Befragung war durch eine 
sehr hohe Standortzufriedenheit 
der antwortenden Betriebe 
gekennzeichnet. „Mit einer 
gesamten Durchschnittsnote von 
besser als 2,5 wurde ein bisher im 
Vergleich zu unseren Befragungen 
in anderen deutschen Städten kaum 
erreichter Wert erzielt“, erläuterte 
Dr. Jürgen Bunde, Geschäftsführer 
der Gesellschaft für angewandte 
Kommunalforschung (GEFAK), 
welche die Befragung im Auftrag der 
Wirtschaftsförderung durchführte.

UNTERNEHMENSBEFRAGUNG
Positive Entwicklungsperspektiven in Leipzig
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 bestehend       vorstellbar

1  Kooperation insgesamt

2  Vertrieb/Marketing

3  Weiterbildung/Qualifizierung

4  Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

5  Ausbildung

6  Einkauf

7  Messen

8  Transport/Logistik

9  Produktion

10  Forschung und Entwicklung

11  Wissenschaftliche/technische Beratung

12  Maschinen-/Gerätenutzung

13  Befristeter Personaltausch

14  Lizenzen

15  Auftragsforschung

n=447; 51 Betriebe kooperieren noch nicht, können sich aber eine Kooperation zukünftig vorstellen

Ein weiteres sehr gutes Ergebnis ist das sehr hohe 
Kooperationsinteresse der antwortenden Leipziger 

Betriebe. Knapp 90 Prozent der Betriebe geben an, 
dass sie in mindestens einem Kooperationsbereich mit 
anderen Betrieben, mit Verbänden/Netzwerken oder 
Hochschulen/Forschungseinrichtungen zusammen- 
arbeiten. Nicht nur der Anteil an bereits bestehenden 
Kooperationen, sondern darüber hinaus auch die hohe 
Zahl an vorstellbaren Kooperationen (beispielsweise im 
F&E-Bereich und bei der Auftragsforschung) sind ein sehr 
erfreuliches Resultat dieser Unternehmensbefragung. 

Unternehmensbefragung

Befragung im Auftrag der Wirtschaftsförderung

Verfügbarkeit von Gewerbeflächen

Preisniveau der Gewerbeflächen

ÖPNV

Breitbandversorgung/Internetanbindung

Lohn- und Gehaltsniveau

Kooperationsmöglichkeiten mit Forschungseinrichtungen und Hochschulen 

Kooperationsmöglichkeiten mit anderen Unternehmen

Durchschnittsnote
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Besonders erfreulich waren die 
positiven Entwicklungsperspektiven 
der Unternehmen am Standort Leipzig. 

Mehr als 60 Prozent der auf diese 
Frage antwortenden Unternehmen 
planen Neueinstellungen, jeweils mehr 
als die Hälfte die Entwicklung neuer 
Produkte und Dienstleistungen sowie 
die Erweiterung der Kapazitäten. Mit den 
Wachstumsperspektiven geht auch ein 
erhöhter Arbeitskräftebedarf einher. 

1 = sehr gut
2 = gut
3 = befriedigend
4 = schlecht
5 = sehr schlecht
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1  Neueinstellung von Beschäftigten

2  Entwicklung neuer Dienstleistungen bzw. Produkte

3  Erweiterung von Kapazitäten

4  �Investitionen in Standortentwicklung

5  Einführung neuer Verfahren

6  Betriebsübergabe

7  Entlassung von Beschäftigten

8  Abbau von Kapazitäten

9  Standortschließung

10  Standortverlagerung
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Marketing für
die Wirtschaft



72 73Öffentlichkeitsarbeit

Kommunikation im Sinne der Wirtschaft

ÖFFENTLICHKEIT SCHAFFEN

Systematische Öffentlichkeitsarbeit zu allen relevanten 
Themen der Leipziger Wirtschaftsförderung unterstützt in 
den verschiedenen Medienbereichen die Wahrnehmung 
von Aktivitäten und Angeboten durch einzelne Zielgruppen 
sowie eine breite Öffentlichkeit.

MARKETINGMASSNAHMEN IM ÜBERBLICK

50 % Internet, Datenbanken, Multimedia

20 % Printmedien

20 % Veranstaltungen, Internationales

10 % Pressearbeit

Öffentlichkeitsarbeit

MARKETINGMANAGER
Wichtige Fakten, starker Auftritt

Image- und Informationsmaterialien zum 
Wirtschaftsstandort:
.: �Wirtschaftsbericht (dt./engl.), jährlich 
.: �Wirtschaftsförderungsreport
.: �Clusterinformationen
.: �Roll-ups
Druckerzeugnisse zu einzelnen Aktivitäten wie 
z. B. Mittelstandsförderung, Elektromobilität, 
Veranstaltungen:
.: �Plakate
.: �Flyer, Karten, Aufkleber

Alle Publikationen sind im Internet  
als Download verfügbar unter:
www.leipzig.de/wirtschaft-und-wissenschaft/ 
unternehmensservice/publikationen-und-downloads/

Kerstin Baderschneider

Sachbearbeiterin
Öffentlichkeitsarbeit

Telefon	+49 341 123-5847
E-Mail	 kerstin.baderschneider@leipzig.de

Ingo Sanftleben

Sachbearbeiter volkswirtschaftliche 
Analyse, Presse

Telefon	+49 341 123-5831
E-Mail	 ingo.sanftleben@leipzig.de

.: �Informationsbildschirm der 
Wirtschafts-förderung im  
Neuen Rathaus

.: �crossmediale Unterstützung 
von Internetaktivitäten der 
Wirtschaftsförderung

.: �Recherche

.: �Konzeption

.: �Redaktion

.: �Texten

.: �Layout

.: �Auswahl und Betreuung von Agenturen

AUFGABE DER WIFÖ

PRINTMEDIEN

MULTIMEDIAPRÄSENTATIONEN

.: �mehrsprachige Präsentationen des 
Wirtschaftsstandortes Leipzig

.: �Hörfunkspots zum Mittelstandsförderprogramm

PRESSEARBEIT

.: �Pressemitteilungen zu den Aktivitäten der 
Wirtschaftsförderung wie Ansiedlungserfolge, 
Messeauftritte, Reisen von Fachdelegationen 
ins Ausland etc.

.: �pressewirksame Begleitung von Betriebs-
besuchen (z. B. Cherier Elektrohandel, 
Elektromontage GmbH, EMAG Leipzig 
Maschinenfabrik GmbH, Lightwolf e. K.,  
Neue ZWL Zahnradwerk Leipzig GmbH,  
PTL Prüfstandstechnik Leipzig GmbH, 
Helmholtz-Zentrum für Umwelt- 
forschung GmbH – UFZ)

.: �Beantwortung von Presseanfragen 
externer Medien

.: �Grußworte –  
zu wirtschaftlichen Ereignissen

.: �Erstellen von Anzeigen für  
verschiedene Publikationen

.: �Teilnahme an Rankings, speziell  
zu wirtschaftsrelevanten Themen
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Sinnvolle Kommunikationsplattformen 

UNSER ONLINESERVICE

In einer zunehmend global ver- 
netzten und agierenden Wirtschaft, 
die das Internet als wichtigste 
Kommunikationsplattform nutzt, 
gewinnt die Ausrichtung des 
Marketings auf webbasierte Medien 
stetig an Bedeutung. 

Im Unternehmensbereich ist das  
Onlinemarketing bereits seit Jahren 
zum wichtigsten Marketinginstrument 
aufgestiegen; dafür werden die meis-
ten Finanzmittel bereitgestellt. Auch 
das Amt für Wirtschaftsförderung setzt 
im Rahmen seiner Öffentlichkeits- 
arbeit sowie der Investorenakquisition 
immer stärker auf das Internet. Die 
Wirtschaftsförderung konzipiert und 
aktualisiert mehrere Internet- 
anwendungen, die auf die 
hohen Ansprüche und 
den differenzierten 
Informationsbedarf der 
einzelnen Zielgruppen 
innerhalb der Wirtschaft 
zugeschnitten 
sind.

Im Internet unter:
www.leipzig.de

WIRTSCHAFTSPORTAL UNTER WWW.LEIPZIG.DE

.: �tägliche Berichterstattung über News und Events zu den 
Themen Wirtschaft und Beschäftigung der Stadt Leipzig

.: �ausführlicher Unternehmensservice mit Informationen 
zu Ausschreibungen

.: �Informationen zur Gründungsförderung

.: �Informationen zum Wirtschaftsstandort und 
zur Clusterstrategie der Stadt Leipzig

Zugriffe:

156 804

Hauptbesucherländer:

Germany 
United States 

Reserved/private 
United Kingdom 

France 
Austria 
China 

Switzerland 
Netherlands 

Poland

2016

Martina Bergner

DV-Koordinator

Telefon	+49 341 123-5865
E-Mail	 martina.bergner@leipzig.de

Online

.: �Informationswebsite für potenzielle Investoren

.: �Präsentation der Standortvorteile des Wirtschaftsraumes Leipzig

.: �Investment Guide für ausländische Investoren mit ausführlichen Informationen zu 
Unternehmensgründung, Förderprogrammen sowie dem deutschen Steuersystem

.: �Präsentation der Leipziger Wirtschaft im Rahmen der Clusterstrategie

INVESTIEREN IN LEIPZIG

.: �zentrales Instrument für die 
operative und strategische 
Arbeit der Wirtschaftsförderung

.: �Organisation, Dokumentation 
und Verwaltung der Daten zu 
Unternehmen, Kontaktpersonen 
sowie zu Immobilien- und 
Strukturdaten

Kommunales Wirtschafts-Informations-System KWIS:
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Sebastian Kratsch

Sachbearbeiter
Kommunikation/EDV

Telefon	+49 341 123-5853
E-Mail	 sebastian.kratsch@leipzig.de

GUT VERNETZT
Das „Best Practice“ Wirtschaftsregion Leipzig/Halle

WIRTSCHAFTSREGION LEIPZIG/HALLE –  
ZENTRALE LAGE, GEBÜNDELTE STÄRKEN

.: �einheitliche Vermarktung der Wirtschaftsregion Leipzig/Halle

.: �Präsentation der regionalen Aktivitäten im Bereich Wirtschaft

.: �Pflege und Aktualisierung eines Veranstaltungskalenders 
sowie eines News-Blogs durch die beteiligten Partner

.: �Integration der Immobiliendatenbank ImmoSIS

.: �Etablierung einer virtuellen Dachmarke für die 
Wirtschaftsregion

.: �Präsentation der mitwirkenden Partner sowie der 
gemeinsamen Projekte

.: �vielfältiges Informationsmaterial als Download zu den  
Clustern und Branchen der Region sowie zum 
Wirtschaftsstandort allgemein

Im Internet unter:
www.wirtschaftsregion-leipzig-halle.de

Länder 

Deutschland 

USA

Polen

Website

WRLH (gesamt)

darunter Startseite

darunter ImmoSIS

Veranstaltungen

Nachrichten

Seitenaufrufe 
und Downloads

40 642

4 755

27 812

1 083

5 033

Online

Im Internet unter:
www.immosis.de

STARKER SERVICE FÜR REGIONALE 
UNTERNEHMEN AUF EINEN BLICK

.: ��interaktive Datenbank zur Abfrage und 
Präsentation von Gewerbeflächen und 
Hallenobjekten der Region Leipzig/Halle 
sowie der Europäischen Metropolregion 
Mitteldeutschland

.: ��Integration der Datenbank in die 
Webauftritte der Europäischen 
Metropolregion Mitteldeutschland und 
der Invest Region Leipzig GmbH

.: �über 250 aktuelle Immobilienobjekte

.: ��dezentrale Pflege und Aktualisierung 
durch gegenwärtig 20 kommunale und 
institutionelle Partner aus der Region 
Leipzig/Halle

.: �Ansprechpartner und Standortstärken 
auf einen Blick

.: �Standort-Exposés als PDF, als Print- und 
Downloadversion

.: �umfangreiche Such- und Filterfunktionen

.: ��integrierte Schnittstelle zu RAPIS – 
Raumplanungsinformationssystem 
Freistaat Sachsen

.: ��interaktive Standkarte zur schnellen 
räumlichen Lokalisierung der 
Gewerbeflächen und Hallen

.: �„Best Practice“ der interkommunalen 
Zusammenarbeit sogar über 
Bundesländergrenzen hinweg

An der Bereitstellung und laufenden Aktualisierung von 
Informationen sind folgende Partner beteiligt:

	 1. �Entwicklungs- und Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
Anhalt-Bitterfeld mbH (EWG)

	 2. Flughafen Leipzig/Halle
	 3. IHK Leipzig
	 4. Landkreis Altenburger Land
	 5. Landkreis Anhalt-Bitterfeld
	 6. Landkreis Burgenlandkreis
	 7. Landkreis Leipzig
	 8. Landkreis Mansfeld-Südharz
	 9. Landkreis Nordsachsen
10. Landkreis Saalekreis
11. Landkreis Wittenberg
12. �LEVG Leipziger Entwicklungs- und  

Vermarktungsgesellschaft & Co. Grundstücks KG
13. �Staatsbetrieb Sächsisches Immobilien-  

und Baumanagement (SIB)
14. Stadt Dessau-Roßlau
15. Stadt Gera
16. Stadt Halle (Saale)
17. Stadt Jena
18. Stadt Leipzig
19. �Standortmarketing Mansfeld-Südharz
20. �WFG – Wirtschaftsförderungsgesellschaft mbH  

des Landkreises Nordsachsen

weitere Partner:

.: �Invest Region  
Leipzig GmbH

.: �Europäische Metropol- 
region Mitteldeutschland e. V.
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.: �Kommunikationsplattform des Clusters 
Energie & Umwelttechnik sowie des Vereins 
Netzwerk Energie & Umwelt e. V.

.: �News, Events und Standortqualitäten im Bereich 
Energie & Umwelttechnik auf einen Blick

.: �Impulse für die Vernetzung von Wirtschaft und 
Wissenschaft 

.: �Präsentation des Clusters, seiner Mitglieder  
und aktueller Projekte

.: �aktuelles und interaktives Branchenbuch 
Energie & Umwelttechnik online

.: �umfassende Präsentation und Dokumentation des 
jährlichen Expertentreffens der Energiemetropole Leipzig 
als überregionaler Branchentreffpunkt

.: �Betreuung von Unternehmen und Institutionen,  
welche das Portal zur Veröffentlichung ihrer News 
und Veranstaltungen nutzen

Im Internet unter:
www.energiemetropole-leipzig.de 

Länder 

Deutschland 

USA

Frankreich

Großbritannien

Website

EML (gesamt)

darunter Startseite

Veranstaltungen

Branchenbuch

Nachrichten

Seitenaufrufe 
und Downloads

82 877

12 828

11 001

9 921

4 712

Entwicklung zum Vorjahr

+ 34 Prozent

Web-Statistiken 2015

.: �umfangreiches Angebot zum Download von Publikationen, 
Broschüren sowie Präsentationen und Vorträgen

.: �alle Veranstaltungen und Nachrichten als RSS-Feed 
abonnierbar

.: �großer Servicebereich mit Informationen zu  
Förderkulisse, Ansprechpartnern u. v. m.

.: �Einbindung von Nachrichten und Veranstaltungen 
der SAENA, DENA, des BMWi, der Exportinitiative 
Erneuerbare Energien u. a.

INNOVATIONSTRANSFER IN DER REGION LEIPZIG, HALLE UND MITTELDEUTSCHLAND

Online

KREATIVE WIRTSCHAFT: EIN 
CLUSTER, SIEBEN SUBBRANCHEN

Die Webseite des Clusters Medien- & 
Kreativwirtschaft dient als zentrales 
Kommunikationsmittel der Kontaktstelle 
und stellt Informationen aus der und 
für die Kreativwirtschaft gebündelt zur 
Verfügung. Die Akteure des Clusters 
können die Plattform über Blogbeiträge, 
das Posten von Veranstaltungen und 
über Einträge ins Medienhandbuch aktiv 
mitgestalten.

Zugriffe  
für Medien- & 

Kreativwirtschaft  
2015

36 949

Elisabeth Hauck

Kontaktstelle Kreativwirtschaft

Telefon	+49 341 123-5824
E-Mail	 elisabeth.hauck@leipzig.de

Im Internet unter:
www.kreativwirtschaft-
leipzig.de

Zu den Aufgaben der Invest Region Leipzig (IRL) zählt  
die Initiierung und Akquisition arbeitsplatzschaffender, 
gewerblicher Direktinvestitionen sowie die Gewinnung von 
qualifizierten Fachkräften aus dem In- und Ausland. Die 
Webseite der IRL bietet vor diesem Hintergrund Investoren 
einen ersten Überblick zu den Standortvorteilen der Region  
und hält für interessierte Fachkräfte eine Stellenbörse mit  
über 15.000 Jobangeboten in der Region bereit. 
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NETZWERKEN VOR ORT
Fachmessenbesuche im Dienst der Wirtschaft

Öffentlichkeitswirksam beteiligt sich das Amt für 
Wirtschaftsförderung an zahlreichen nationalen und 
internationalen Fachmessen. Gemeinschaftsstände mit 
ortsansässigen Firmen stehen im Marketingplan.
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Messe: 

IAA
Ort/Zeit: 

Hannover/Frankfurt,  
seit 2014
Aussteller am Stand: 

10

Kontakte der WiFö: 

40

Messe: 

Z – Zuliefermesse
Ort/Zeit: 

Leipzig,  
alle 2 Jahre  
seit 2003
Aussteller am Stand: 

5

Kontakte der WiFö: 

60

Messe: 

Leipziger  
Buchmesse
Ort/Zeit: 

Leipzig,  
jährlich
Aussteller am Stand: 

1

Kontakte der WiFö: 

50

Messe: 

Expo Real
Ort/Zeit: 

München, jährlich, 
seit 2001
Aussteller am Stand: 

24

Kontakte der WiFö: 

500

Messe: 

Gewerbe- 
immobilienmesse
Ort/Zeit: 

Leipzig, jährlich
Aussteller am Stand: 

3

Kontakte der WiFö: 

40

Messe: 

Handwerksmesse
Ort/Zeit: 

Leipzig, jährlich

Messe: 

medlogistic
Ort/Zeit: 

Leipzig, alle 2 Jahre
Aussteller am Stand: 

3

Kontakte der WiFö: 

50

Messe: 

transport & logistic
Ort/Zeit: 

München,  
alle 2 Jahre,  
seit 2007
Aussteller am Stand: 

14

Kontakte der WiFö: 

200

Messe: 

TerraTec, enertec
Ort/Zeit: 

Leipzig,  
alle 2 Jahre,  
seit 1998
Aussteller am Stand: 

8

Kontakte der WiFö: 

70

Messe: 

new mobility
Ort/Zeit: 

Leipzig, alle 2 Jahre

GEMEINSCHAFTSSTÄNDE MIT LEIPZIGER UNTERNEHMEN AUF FACHMESSEN

Messen

Messebesuche

Mitarbeiter der Wirtschaftsför-
derung besuchen ausgewählte 
Fachmessen mit dem Ziel, Kon-
takte zu potenziellen Investoren 
zu entwickeln und zu vertiefen.

.: �CeBIT, Hannover

.: �Clean Tech World, Berlin

.: �All about Automation 2016

.: �RoboCup 2016

.: �Euro Medtech, Leipzig

.: �EuroShop, Düsseldorf

.: �E-world energy & water, Essen

.: �Hannover Messe Industrie

.: �Orthopädie+Reha- 
Technik, Leipzig

.: �Pflegemesse/homecare, 
Leipzig
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Veranstaltungen – unterstützt  
durch die Wirtschaftsförderung

Das Amt für Wirtschaftsförderung unter-
stützt finanziell zahlreiche Fachveranstaltun-
gen mit dem Ziel, den Wissensaustausch 
zwischen Experten aus einzelnen Clustern 
praxisnah zu fördern, z. B.:

.: �Designers' Open (bis 2012)

.: �Elektromobilitätsralley Wave 2015

.: �e-Pendler (2014, 2016)

.: �Filmkunstmesse Leipzig

.: �Fotomarathon (2013, 2014)

.: �Französische Filmtage

.: �f/stop Festival für Fotografie

.: Innologist

.: �Klub Konkret – Veranstaltungsreihe mit 
Kreatives Leipzig e. V. (2014)

.: Medientage Mitteldeutschland

.: �IT Branchentreffen des IT Cluster 
Mitteldeutschland e. V.

.: �Lesung unabhängiger Verlage 

.: �Leipziger Forum Gesundheitswirtschaft 

.: Bionection 2015

.: �Lipsia-e-motion

.: �Literarischer Herbst

.: �lab/p poetry in motion (2014)

.: �p/lab im Rahmen des Tages der 
Industriekultur

.: �Start-up Weekend (2014)

.: �Visionale Leipzig 

.: �Webkongress (2014, 2015)

.: �„Startup Safary“ (2015, 2016)

Veranstaltungen

Das Amt für Wirtschaftsförderung beteiligt sich an zahlreichen 
Fachveranstaltungen. Einige Veranstaltungen werden auch 
durch die Wirtschaftsförderung organisiert.

Ziel ist es den Wissensaustausch zwischen Experten aus 
einzelnen Clustern praxisnah zu fördern.

VERANSTALTUNGEN – MIT AKTIVER BETEILIGUNG  
DER WIRTSCHAFTSFÖRDERUNG
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Veranstaltung: 

Drive-Connection
Zeitraum: 

halbjährlich  
seit 2015

Veranstaltung: 

Treffen der  
Leipziger Netzwerker
Zeitraum: 

seit 2012, 2 x pro Jahr
Teilnehmer: 

25

Veranstaltung: 

info@kreativwirt-
schaft: SAB-För-
derung und das 
Mittelstandsförder-
programm
Zeitraum: 

2015
Teilnehmer: 

55

Veranstaltung: 

Leipziger Unter- 
nehmernetzwerk
Zeitraum: 

2015
Teilnehmer: 

70

Veranstaltung: 

Gründen und 
Wachsen mit 
Risikokapital
Zeitraum: 

2014
Teilnehmer: 

120

Veranstaltung: 

AK Qualität
Zeitraum: 

seit 1999
Teilnehmer: 

80

Veranstaltung: 

IQ Innovationspreis
Zeitraum: 

jährlich seit 2007
Teilnehmer: 

200

Veranstaltung: 

MUT –  
Mittelständischer  
Unternehmertag
Zeitraum: 

jährlich
Teilnehmer: 

40

Veranstaltung: 

Unternehmerfrüh-
stück Mittelstands-
programm
Teilnehmer: 

50

Veranstaltung: 

Weltkongress der 
Wirtschaftsjunioren
Zeitraum: 

2014
Teilnehmer: 

1 000

Veranstaltung: 

Wirtschaftsdialoge 
Deutschland/Frank-
reich
Zeitraum: 

2 x pro Jahr
Teilnehmer: 

80

Veranstaltung: 

ITF -– Internationa-
les Transportforum
Zeitraum: 

jährlich seit 2008
Teilnehmer: 

900

Veranstaltung: 

Innologist
Zeitraum: 

jährlich seit 2008
Teilnehmer: 

150

Veranstaltung: 

Mitteldeutsches 
Logistikforum
Zeitraum: 

jährlich seit 2008
Teilnehmer: 

150

Veranstaltung: 

Energiemetropole 
Leipzig –  
Expertentreffen
Zeitraum: 

jährlich seit 2008
Teilnehmer: 

200

Veranstaltung: 

Wirtschaft trifft 
Wissenschaft
Zeitraum: 

jährlich seit 2011
Teilnehmer: 

150

Veranstaltung: 

Treffen  
„e-Allianz Leipzig“
Zeitraum: 

seit 2015
Teilnehmer: 

30

Alle Cluster

Veranstaltung: 

Leipziger Zu- 
kunftsforum –  
Das Buch im digi- 
talen Zeitalter
Zeitraum: 

2015
Teilnehmer: 

60
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Die Leipziger Wirtschaftsförderung knüpft ihr Kontaktnetz mit internationalen 
Firmen und Organisationen immer enger. Unternehmerreisen auf ausländische 
Zielmärkte dienen der Information vor Ort und ebnen allen Teilnehmern den 
kürzesten Weg zu neuen Kontakten. Aufgaben der Wirtschaftsförderung:
.: �Betreuung von Wirtschaftsdelegationen aus dem Ausland
.: �Organisation von Wirtschaftsreisen in das Ausland
	 ...: �Recherche Zielmärkte und Branchen
	 ...: �Einbindung Leipziger Unternehmen und Forschungseinrichtungen
	 ...: �Organisation Wirtschaftskontakte vor Ort

Zur Ansprache potenzieller Investoren und Fachkräfte 
agiert das Team der Invest Region Leipzig GmbH (IRL) 
international. Im Fokus liegen neben den Märkten 
USA, Schweiz und Polen auch Schweden, Israel 
und die Türkei. Neben der Direktansprache 
von Unternehmen, Inkubatoren und Start-
ups im Rahmen von Roadshows betreut 
das Team auch internationale Delegationen in der Region 
und besucht internationale Fachmessen und Kongresse 
zum Netzwerkaufbau.

WELTWEITE 
WIRTSCHAFTSKONTAKTE
Leipzig pflegt und intensiviert

Ute Liebelt

Projektleiterin
International

Telefon	+49 341 123-5832
E-Mail	 ute.liebelt@leipzig.de

Sebastian Kratsch

Sachbearbeiter
Kommunikation/EDV

Telefon	+49 341 123-5853
E-Mail	 sebastian.kratsch@leipzig.de

USA

.: �Houston: Wirtschaftsreise endet mit der 
Ansiedlung des Biotechunternehmens ApoCell 
Europe GmbH in Leipzig. Sie wurde in Houston 
am 11. November 2013 zwischen dem 
Fraunhofer IZI und der neu gegründeten ApoCell 
Europe GmbH in einem Kooperationsvertrag 
verbindlich besiegelt.

International

Russland, Moskau

.: �Leipzig und Moskau haben ihre Zusammenarbeit im Jahr 
2014 in Form eines Kooperationsvertrags besiegelt.

.: �Jährlich seit 2012 findet ein Treffen auf der Expo Real 
zwischen Wirtschaftsbürgermeister Uwe Albrecht und 
S. E. Cheremin, Minister für Außenwirtschaftsbeziehungen 
der Regierung der Stadt Moskau, statt.

.: �Das DBFZ hat 2014 einen Rahmenkooperations- 
vertrag mit dem Staatlichen Energieservice Russlands 
(FESCO) unterzeichnet.

.: �Im Rahmen der Fachmesse „denkmal“ arbeiten Leipzig 
und Moskau auf vielen Gebieten seit Jahren intensiv 
zusammen.

Weitere Länder, mit denen es in den 
letzten Jahren einen intensiven 
Austausch von Wirtschaftskontak-
ten gab:

.: �China

.: �Frankreich

.: Großbritannien

.: �Hongkong

.: �Iran

.: �Israel

.: Italien

.: �Südkorea

.: �Taiwan

.: �USA (Houston und New York)

Schweiz

.: �Ausbau bestehender 
sowie Knüpfen neuer 
Wirtschaftskontakte

.: �intensive Gespräche zu den 
Bereichen Automobil- und 
Zulieferindustrie sowie 
Gesundheitswirtschaft und 
Biotechnologie

.: �Gespräche mit potenziellen 
Wirtschaftspartnern in Leipzig

Vietnam

.: �Leipzig und Ho-Chi-Minh-Stadt haben 2015 
eine Kooperationsvereinbarung unterzeichnet.

.: �Leipziger Firmen schlossen Verträge zur 
Ausrüstung eines Krankenhauses in 
Ho-Chi-Minh-Stadt.

.: �Vietnamesische Azubis lernen  
Altenpfleger in Leipzig.

.: �Aus- und Weiterbildung von vietnamesischem 
Klinikpersonal durch Leipziger Spezialisten

.: �„Best Innovators Award Ho Chi Minh City“  
nach Leipziger Vorbild, Stiftung Sonderpreis  
der Stadt Leipzig

Japan

.: �Ausbau bestehender 
sowie Knüpfen neuer 
Wirtschaftskontakte

.: �intensive Gespräche zu 
den Bereichen Logistik 
und Gesundheitswirtschaft 
gemeinsam mit dem 
Flughafen Leipzig/
Halle und der Deutsch-
Japanischen Gesellschaft 
Leipzig

.: �Ausrichtung des jährlichen 
Japantages in Leipzig

Frankreich

.: �Aus Anlass des 50. Jahrestages der 
Unterzeichnung des Élysée-Vertrages 
veranstalteten die Städte und Regionen 
Leipzig und Lyon in Zusammenarbeit 
mit der IHK zu Leipzig und dem Institut 
français Leipzig Wirtschaftsdialoge.
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